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Abountents Betrag it 
libit iſſtr. Sonntagsbeilane: 
o Ja NDI, 8.40, p. Halbjahr 
51.40, p Duaztal®bL2.10, 
pro Whe 17 Rop. Mit Poſt⸗ 
verjening: 9. Quartal R. 2.28. 


pareillzeile oder deren Ramt 
30 Kop. und auf der ⸗geſpal⸗ 
tenen Jnſeratenſeite 9 Kop. 
für das Ausland 70 Pfeunſg, 
zeip. 25 Pfennig. Reklamen: 
80 Kop. pro Petitzelle oder 
Inſerate 


Neue Fadzer Zeitung 


Sl ae be be Dr Hof deren Raum, — 
elbit be der Pol 5 
X Redaktion, Adminifration und Expedition, Betrifaner-Strahe Nr. 15 (im eigenen Haufe.) © werden durch alle Annoncen 
„ wip aia aa m  eneften in Soss, Wetrifeneeitzafe 146, in ber Buchhandlung Telephon Nr. 271.  Srreans des Ju, md Nuta 
Senn zs Beilane 10 Sop. 12 Mal. ven N. Porn, Ialaber: J. Winkopf. Telephon 26—83. landes angenommen, 


Düensſag, dan (20. Dezember) 2 Jannar 191112. 
B 


Abonnements⸗Exemplar. 
= — 


Baronin Ella von Emsker Ca bella Tussy, iein. 


Opern⸗ Sängerin. PR, Trang. ons ⸗ 
Fioridora, tee 


Emmy 8 Ketty Das berühmte, moderne Duett 


e ben 


Janina Kaweska 


enjat, Debüts!! 


aam Dezente Familien- Programm. mm 


II Jahrgang. 


Kabarett „Ermitage“ 


Heute und täglich J kenn 


11 


Außerdem viele 
andere Debüts. 


| = Zentral ; 
Heizung! = Ea 


Nach Schluß der Vorſtellung 
die amüſanlen 


| Stabarettabende 


f — 


f 


Variete Xlelenentof | Nene 


| ente und täglich Vorſtellung. 


y Wiang des Rompente ma 8% Ufe, der Borfielmg-peætfe 9 Uhr, 


Die Direktion. 


— 


2 à 4795 
Pelrifauer⸗ Strafe Nr. SB, Im Hauſe Peterſilge, eee, ch 


Savana au, tor done Konsultation unentgeltlich. Fergunmeasstope. 
Känfttiche Zähne à 75 Kop. Für Bahneintferunng 15 Kop. Zahnz ehen ohne Schmek Zen. 
e baer t nen 10 ROLAO Rop. File fan lährige Dauer wird garantiert 
Ganze Webiſſe von 28 Zähnen kosten . D. f 2955 ade ee Sielos 


(Targoßn Rynek, zwl⸗ 
ſchen de Ceglelnlana⸗ 


und Dyylna⸗ Straße). 


E w H 
Zirkus R. Deu 
unter Beteiligung der ganzen 


. Grandioſe Vorſte lung an Yemen 


orftellung belebt aus 15 der beſten Zirkusnummern unter perfin]. Jeteil. des Zirkus dig A. Devigné 


ee Mukel Toms Hütte 


ch Prograrams ſebört die 
in ine 
und 10 Budern, mit einer Apolheoſe. An diefer Pauteminf beisiligen ſich uhr 150 Perso 
Muſtlorcheſter. Arranglert wurde dieſe Pamomime vog WValettmeifter Giren Antonio. 
Lichteſſellel Dre Inſtenlerung der Pantomime Toftet über 5000 fol. Näheres in de Programmen. 


Inzeige: Sonnabend, den 8. Jannar 1912 findet nur eine Vorheltuk u. zw. Nuchmittals 3 Uhr falt 
FETT ͤ ͤ———: ͤ TER 


* 

8 | 

| Herzlichen Dank allen lieben Freunden und Bekannten 
% für die freundl. Wünsche zu unserm Ehrenfage. 


50 
9 ‚Moritz Bauer u. Frau. 
CTT 


Die Wurſchauer Filiale für's König eich € 
Molen der Verſicherungs⸗Geſellſdaft 33 Z) ak ur 
jelige uu dem 1. Januar 1912 in 


Kir e d Lodz, Zieloſa⸗Straßt Nr, 9 
| PHILIPP MARGULIES 


t - DARRE ten wir Einzahlungen für Srbeusverfihekngen ſowie in den he Augelegenhelten ſich 
an genang! Juzeau zu weu⸗ bel guten Bedingungen geſuch t. 
Agenten `i 5003 


den. — Daſelbſt werden zuverläſſige 
wma 


. 


— 


A 


Bgt aie aiguier: eminig, daf di dates 


Bureaun 


I 


Tehranſtalt des Deutschen 
Gpmnaſial⸗ und Realſchlivereinz zu Lodz 
| Nozmwadonstaet Nr. 7. 


Anmeldungen werden in der Kanzlei dB Gymnaſiuns don 3. bis zum 
15. Janugr zwiſchen 11 und 1 Uhr entgegenſenommen. 
Auftahmeprüſung am 16. Januar, un 9 Uhr. 
Beginn des Unterrichts am 17. Jantar, um 8 Uhr. 
Der Direktor. 


u 


gelan alt für Haut- u. Gefäjledhtsrranfnelten, Nöntgtnen. Lichtheilinfitut 
„ Drr\L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wukzauzti. Straße Nr. 36, tesen den mhais Kanten Felefon Nr. 1481. 
Aulnahmenetiomärer Kron te e in Eintelaimmern un) angemelnen Srintenläten) von 2—5 Pöl. all 
, GIR n RR nn Ronjultatton 80 Kop. r: N 
Wert. Breuer), Pedteernenihrönen cee e DIL LT nterſuchn ig 2 
nn tens up ale um 78 Ui a 

| An Sonn- und Relertanen: 8—10 ut feih, .12.—½% mittags. 10086 


Shecieller Empfang geſchlechtskranker ginnen Cronte Menta) Peon Dr, med 
| „Mittwoch nad Breiten van 6—47 Ubr admitted 


— 


„Colosseum“ 


= Zachodnia-Strasse Nr. 53 


„Urania⸗Theater“ 


en⸗Bartete-Worſtellungen. 
Am 1. und 15. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder, — Gegenwärtiges 


Praramm im Juſeratenteti 

LODZER SCHREIBMASCHINEN-CENTRALE 
und Keparatur-Werkstatt für sämtliche Systeme 
AD. GOLDBERG, Rozwadowskastr. 6. 

Ehe Sie eine ‚Schreibmaschine kaufen, besichtigen 


Sie in eigenem Interesse mein reichhaltiges Lager 
neuer sowie wenig gebrauchter (14517 


SCHREIBMASCHINEN 


aller gangb. Systeme zu konkurrenziosen Preisen 
50 St. Gelegenhelts-Maschinen von Rol. 50.— an. 
Zweijährige Garantie! — Unentgeldl. Reparaturen 


Vereideier Rechtsanwalt 


A. Wozdecki, 


Rechisanwalt am Consistorial - Gerichte 
Warschau, Wielka-Sırasse M 2. 16129 
Erbschafts- u. Ehescheidungs-Angelegenheiten. 


Dr. BREIT, 


vom Auslande zurück. Sredula-Straite Nr. 5 
Spezlalarzt . Yaut-, veneriſche Krank heiten und Kosmetik. 
(Behandlung nach Ehrlich ⸗Hata intravenöse] 606) 
Behanoluug mit Elettrizuät (Eiettroliſe und Bibriatlons⸗ 
maſſuge). Sprecht. von 9—1 und 4—8. Sonntags von 9—2 


3 —— ——— — . 
Zahnarzt 
ROMAN RITT 


(Lekarz Dentysta). 
Belrifaueriteafie 126 — Telephon 23.28 
Speclalfach: Goldtechnik, Kronen, Brücken, 
(känſtliche Zähne ohne, Gasınew), Goldfüll 
Befeſtigung lockerer Zähne auf mechanſſch⸗ 
Regullerung fätefftegenber Zähne ſow 

g im Bahnhelltande 


— A; 
2. Jannar. 

& Aufgang 8 U, 14 M.] Mond⸗Aufg. Bei Tage. 

Sonuen⸗Iiulerg. 3 , Öb p Moad⸗Aalg. 6 u. 01 Nn. 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1005 General Nen nimmt bie Ueberzabe von Port 
Arthur an. 1903 T Dr. Jolet Chavauns. Bel. Alſla⸗ 
reiſender. 1897 Nebermezelnug elner engl. Exveditton 
bel Gwale durch den Rönig von Benin: 1898 Kwtula 
tien D. Jumefond. 1871 Kapltulalſe: von Mezieres- 
1871 Schlacht dei Bapane am 2. und 3. Janwar i- 
ſchen der fraugbiiihen Mordarmec und Teile der echea 
Armee unter Geben. 1831 f Friedrich Wilhelm IV 
König von Preußen. Thronbeſteigung W 
1801 + Jeſcpt Lavater zu Züeſch. Eine der merkwürdig⸗ 
ſten Perſönlichkeiten der dentſchen Stuem⸗ und drau!pe⸗ 
riode. 1777 „ Ghriftion Rauch zu Arolſen. Ber. Bite 
bauer. 1547 7 Globanul Julgt de FiesHi zu Genna. 
(Berſchwörunz des Fieste.) 


5 Petrikauerſtraße (gegenüber der Evangelickg) 445 T8 


Allgemein bekannte Zahnklinik 


von Zahnarzt K. PRUSS, 
Vollkommen ſchmerzloſe prium. fis und Plombieren kräuker Zähne 


Speziell lechuiſches Laboraprium für Einſetzen künſtlicher Zähne 
N 3 Spezialität: Porzellanplomben, Goldplomben, Gold ; 
Abiolut jd meral, Jahnziehen, hosen, Goldbrückena beten tünfithähteofne @anuen E 


Reparatur und Umarbeite gebrochener Kantſchukplatten auf der Stelle. 
Achtung! Außer ordentlich billige Preiſe. Achtung! 


g 
8 


Im neuen Jahre. 


Das Jahr des Heils 1911 ift in dem grens 
zenloſen Dzean der Vergangenheit untergegangen. 
Wie immer, wenn ein neues Jahr anfäugl, ift 
es mit frohen Hoffnungen und Erwartungen bes 
grüßt worden. Aber blickt mau zurück, fo wird 
man es wenigſtens vom politiſchen Slandpaukt 
aus in die leider recht ſtattliche Zahl der Jahre 
einreihen müſſen, die uns nicht gefallen haben. 
Mehr noch als im gewöhnlichem Lauf der Dinge 


lonnte man diesmal von llebergangszu kunden 
ſprechen. Es ift eine Binſenwahrheik, daß die 
Dinge fi im beſtändigen Fluſſe befinden. Und 


doch liegt es in der meuſchlichen Natue bearün · 


Meparatnren und Umarbelten gebrochener autſchuk⸗ 


Täglich Vorstellungen 


und Feiertags von 6 Uhr Nachmittags Vorſtellung. 


mit abwechslungsrel⸗ 
chem Programm Sonn 
(16186 


det, das Beſtehende als dauernde Voraus ſetzung 
hinzunehmen. Das Jahr 1911 hat die mächti⸗ 
gen Faktoren der Veränderlichkeit ganz beſonders 
deutlich zutage treten laſſen. Die Gedanken der 
Zivilifatton und die treibenden Kräfte der Welt⸗ 
wirtſchaft wirkten zuſammen auf eine Umfor⸗ 
mung des politifchen Bildes der Erde hin. Die 
Welt it nicht bloß einmal verteilt worden, fow 
dern ſie wird immer nen verteilt, und die beſten 
Stücke fallen nicht den Träumern zu, ſondern 
den tatkräftigen Nationen, die im rechten Algen , 
blick zuzugreifen verſtehen. 


Von eihiſchen Beweggründen iſt freilich in 
dieſem Kampf um die Weltmacht herzlich wenig 
zu ſpüren. Am wenigſten ee tiere 
ſieſerten Rechte gefchont, wam fie nur in der 
Vergangenheit und nicht mehr in der Gegenwart 
wurzeln. Vom Einzelnen wie von ganzen Bül- 
kern gilt es, daß ſich nur diejenigen Freiheit 
und Leben verdienen, die ſich dieſe höchſten 
Güter täglich neu eroberu. Was nicht mehr von 
ſelbſt ſtehen kann, das fällt, und es finden ſich 
immer deſtruktive Kräfte, die das Alte und 
Ueberlebte auch noch ſtoßen. Das alte chineſi⸗ 
ſche Rieſeureich hat im Laufe des leßzlen 
Jahres einen Umwandlungs Prozeß be 
gomen, beffen Ausgang noch nicht überſehen 
werden kaun, der aber gewiß nicht wieder 
in die traditionellen Zeiten des Bopfes zurück ⸗ 
führt. Die Mandſchudynaſtie ſcheint ihre Rolle 
ausgeſpielt zu haben; der Silden hat fiH gegen 
den Norden gelehrt und die fo lauge unterdrückte 
Maſſe des Volkes beſinut ſich auf ihre Mens 
ſcheurechte. Und wie in China, jo hat ſich auch 
im perſiſchen Reich ein Umſchwung angebahnt, der 
freilich mehr von außen her durch das Zuſam⸗ 
menwirken Englands und Rußlands verurſachte 
wurde, als daß er aus dem Volke ſelöſt hervor⸗ 
gewachſen wäre. Aber auch in Perſten kam doch 
dieſen auswärtigen Tendenzen die politiſche 
Selbſtöeſtunung des Volles vielfach entgegen, 
Nur unterliegt es kaum noch einem J welfel, daß 
Perſien feinen Uebergang aus der . bisheriger 
Gebundenheit zu modernen Verfaſſungsformen 
nuit dem Verzicht auf feine politiſche Seloſtündig 
teit wird erkaufen müſſen. 


Für Maroklo ift das Jahr 1911 gleichfalls 
verhängsvoll geworden. Es Hat im Laue der 
letzten Monate auch deu Schein von Souverkultt 
eingebüßt, den es dauk der Eiferſucht der 
Mächte bisher noch gewahrt halte. Nur unter 
ſchlimmen Komplikationen iſt es gelungen, 
zwiſchen den um Marakto eingenden Mächten 
einen leidlichen Akkord herzuſtellen. Daß ſich 
Deniſchlaud ſchließlich in Maroto poltiiſch 
würde desintereſſieren müſſen, dartiber konnte 
man ſich ſchon feit einer Reihe von Jahren nicht 
mehr hinwegtäuſchen. Wenn trotzdem, das 
deulſch.frauzöſiſche Abkommen über Maroklo und 
den Kongo im deulſchen Volk, fo uubehaglich 
empfunden wurde, fo lag der Grund dajie viel 
mehr in der Methode der deulſchea Attivu als iu 
der Verſtäudigung ſelbſt. Es wuede auch den 
Blindeſten klar, daß die traditionelle Kabinetts 
politit mit ihrer Geheimntskrämetet unde ihrer 
Mißachtung der öffentlichen Meiunug deu 
Lebensintereſſen des deuſchen Volles nicht 
länger genligen lann. Nicht minder aber trat, 
bei dieſer Gelegeuheit zutage, dag die augli. 
ſche Politik noh fuer auf den Wider 
ſtaud gegen den Auſpruch des Deulſchen, Mertz 
auf ſeinen Blog all der Soune eiitgejtellt iſt 
Mag immer England den Deuiſchen in der Ze 
orie die Gleichberechtigung auf dem Wells 
plah zuerkeunen, auf die 


das m hngt D 

Dien ) einen natürlichen Aufpruch hat, ſo untere 
ſchied ſich doch die engliſche Praxis ſehr uner⸗ 
freulich von dieſem Grundſaß. Es it woßl auch 


li „ den (20. Dezember) z. Januar 1911/1918: 
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COGNAC 


EMY. 


jeu feits des Kanals in dem bewegten Reiten des 
letzen Sonnners und Herbſtes klar geworden, daß 
es mit dem Feuer [pielen heißt, wenn England 


doch in einer Weiſe zugeſpigt, daß auch auf dem 
Gebet der deutſch⸗engliſchen Beziehungen der 
gegenwärtige Zuſtand nicht länger eriräglich ere 
ſcheint. Et wied ſchlimmer werden, wenn es 
nicht beſſer wird. 

Das Maß der unerfrenlichen Welterelgniſſe 
wunde durch die Aalteniſche Beſehung von Tri- 
yolis faft zum Ueberlauſen gebracht. Der vom 
Baun gebrochene Krieg Maltens gegen die Türkel 
mußte gerade das Deütſche Reich in bie 
lichſte Lage verfegen, da es felne fte unbſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zur Türkei ebenſo gefährdet 
wle den Beſtanß des Dreibundes erſchilſtert fah. 
Auch kam die eigenartige Krlegführung Itallens 
bogie um das deutſche Volk gegen den itas 
keuiſchen Bundesgenoffen zu veritimmen. Aber 
Allicklicherweiſe ist ez bisher wenigstens vermieden 
worden, ben Ry 15 len auf europälſchen Gebiet 
Aberſpringen zu faſſen. So braucht man die 
Hoffaung nicht gänzlich aufzugeben, daß es doch 
noch gelingen wird, die tripolitaniſche Frage in 
einem Sinne zu Wien, der eine ſchlimmere Stö⸗ 
„sung das europälſchen Gleichgewichts mit ihren 
ſehr bedenklichen Konſequenzen ausſchlleßt und 
auch die Unſtimmigkeiten wieder gusſchallet, 
die den Beſland des Dreibundes zu erſchüttern 
drohten. 


Chronik lokales. 


Im neuen Jahre. 


Der Silveſterrauſch iſt vergangen. — das 
neue Jahr iſt angebrochen und nach der Beit 
der gegenſeltigen Beglückwünſch ungen ift nun 
der erſter Werkstag angebrochen; er brachte uns 
gleich an der Schwelle eine Enktänſchung, dem 
ſchönen Froſt ift ein häßliches Tauweiler gefolgt 
und bot den lieblichen Winterzanber, der ung 
zwei Tag lang erfreute, hinweggefegt. Diele 
Heise Enttäuſchung ſoll uns aber durchaus nicht 
entmutigen, ſondern ein Anſporn zur weiteren 
fruchtbringenden Arbeit, gue weiteren erfelgreichen 
Thätigkeit fein. Am Wendepunkt der Zeltgeſchichte 
richten wie mjere Blicke voller Erwartung in dle 
Bukauſt in deren Dunkel wir zu durchdringen 
ſuchen. War manche 
dieſe Zukunft bringen, ſo daß wir uns daran 
werden gewöhnen müſſen, uns in unſeren Berechnnn · 
con und Kalkulationen enttzuſcht zu ſehen. 
Von einem Jahr zum andern ſteigeri ſich die 
Bewegung im Leben der Wenſchen; faſt unmerk ⸗ 
lich und ſehr oft gegen unſere Neigungen ente 
wickeln fi neue Unſchanungen, neue Bedürſniſſe 
neue Anforderungen und neue Genußformen. 
An der Enkwickelung aller dleſe Dinge ift ein 
jeder von uns beteiligt, und von unſerm Hauſe, 
von unſerer Familie und von unſerer Berufs · 
tätigkeit aus wirken wir alle miteinander an dem 
Aufbau der Buknift. 

Unverkennbar tft bie zunehmende Steigerung 
des Interefjed, das wir am polltiſchen und wirt 
schaftlichen Lehen nehmen. Und es iſt gut, daß 
Lieſeg Intereſſe immer intenfiver wird, denn diee 
fce Inkereſſe ift zu einem großen Teil für uns 
Lebensiahalt. Aber um in dem adwechſelungs 
reichen Widerſtrelt der Meinungen der eignen 
Anſchauung und den eignen Ueberzeugungen tren 
Bleiben zu können, iſt es unerläßlich, ſich forte 
während auf dem Laufenden über die Vorgänge 
des geſamten öffentlichen Lebens zu halten. Dies 
aber kann man nur an Hand eles Organs, das 
uns regelmäßig über alle Vorgänge unterrichtet, 
ohne einen einfeiligen Slandpunkt dabei einzu⸗ 
nehmen. 

Was uns das begonnene Jahr geben wird, 
feinen weiß ez. Aber es ift ralſam, bei aller 
geſunden Lebeusſreude nicht den Ernſt der Bele 
len zu verfennen; vlelſach find die Intereſſen 
zerklliſtet, alte Gegenſütze türmen ſich immer 
Höher auf, und neue Trennungsmomente erſte hen. 
Ueber die großen Jntereſſengegenſüße der Belt 
jind noch leine Brücken geſchlagen und wir wiſſen 
noch nicht. ob ſich ein Baumeiſter finden wird, 
der die Uſer zu verbinden verſteht. Aber wenn 
wir nicht die Gewißhelt haben, daß es gelingen 
wirb, dieſe Brücke zu errichten, ſo haben wir 
doch das Vertrauen, daß Wir teop aller Irrungen 
und Wirrungen vorwärtskommen. Ohne Leber» 
hebung, aber im Vertrauen auf unſere Kraft 
wollen wir daher im neuen Jahr gemeluſchaftlich 
den Weg gehen, der zu weiterer Klarheit zu 
führen verſpricht. 


Zur Revifion des 2. Steuerbezirts 
der Stadt Lodz durch den Herrn Baron 
Tieſenhauſen knnen wir aus autoritativer Quelle 
aujammenhängenh nachſtehendez berichten: Seiner 
Zen wandte ſich eine Gruppe hervorragelder 
Lodzer Hausbeſitzet und Juduſtrieller telegra · 
phiſch au den Herrn Finanzminiſter und Wei ⸗ 
in ſterpraſidenten W, N. Rolowzom mit einer 
Klage Über die Täligkeit des Steuerinſpeltors des 
2. Vezuls der Stadt Lodz Iwan Alextlewiiſch 
So liyelt. Vie Weſchwerbe führte aus, daß die 
Jwmob ien m geuaumem Bezirk ungerecht und 
nugerechtſertigſer Weiſe zu hoch beſteuert worden 
seien. Vas Telegraum enthielt 20 Unter- 
ſchriſten. Darauſym wurde der Steuerreviſor 
Baron Tieſenhauſen nach Nody kommandiert, ber 
zuch wirklich die Angaben der ep werdeenn 

beit bestätigt fand n “i 


noch weiter verſuchen sollte, den Deutſchen ant 
(Freien Almen zu hindern. Glücklicherwelſe int 
noch nichts geſchehen, was nicht wieder gut ge⸗ 
macht werden könnte. Aber die Dinge haben N | 


pelna | 


Entläuſchung wird uns 


— — 


Steuern der Beſchwerdelüßrenden herab ſehle. 
Dem Herrn Eteuerinfpeltor wurde dageten nahe 
gelegt, feine Tälſgkelt in Lodz einznſtellen und 
ſich in eine andere Stadt überführen zu laſſen. 
Außerbem wird Herr Varon Tleſeuhauſen eine 
Meviſſon der übrigen drei Steuerbezirke vors 
nehmen. Beſchwerden über die zu hohe Beſtene⸗ 
rung fönten von den Hausbeſſtzern des 2. 
Steuerbezirks nur noch bis zum 5. Januar 1912, 
und zwar ſchriſtlich, in der Stenerkommiſſton, 
Dzielnaſtraße Nr. 50 eingereicht werden. 

»Ein Kongreß der Direktoren der 
Gymnaſten und Realſchulen wird nach der 
„Pet. Zeig.“ in Petersburg unter dem Prüſidlum 
des Kuralors des Pelersburger Lehrbezirks 
Grafen Muffin » Puſchlin tagen. Auf dem 
Kongreß follen folgende Fragen beſprochen wer ⸗ 
den: die Verlängerung des Kurſes der Real⸗ 
ſchulen auf acht Jahre, der Uebergang der Bög- 
Tinge der Stadlſchulen höheren Typs in ein 
Gyinnaſium im Zuſammenhang mit der projet 
teten Schaffung einer einheillichen Mittelſchule, 
der Unterricht in der ruſſiſchen Literalur, die 
phyſiſche Erziehung und der Handferligkeltsnunter⸗ 
vicht in der Mittelſchule. Präſtdent des Drgas 
nilattonsfomiters ift der Direktor des Sechſten 
Gomnaſiums G. G. Sorgenfrey. Der Kongreß 
wird in den Räumen des Sechſten Gymnaſftinms 
tagen. 

»Vorſchrlften für Automobllfahrten. 
Das Miniſterium der Kommunttationen arbeitete 
neue Vorſchriften für den Automobilverkehr auf 
ben 1 aus. Das diesbezügliche Projeft 


wurde ſ. Bt. allen Kommunikationsbezirken zwecks 
Meinungsöußerung zugeſandt, darunter auch dem 
Warſchauer Bezlek. Für die Uebertretung er⸗ 
wähnter Vorſchriſten find ziemlich hohe Strafen 
bis zu 300 Nbi. feſtgeſetzt unter Rerluſt des 
Rechtes der Führung von Axtomobilen auf die 
Dauer eines Jahres bis zu 5 Jahren. Wenn 
ein Borübergehender ohne Hilfe verlaſſen wird, 
der durch die Unachtfamteit des Auto moblliſten 
zu Schaden kam, jo droht Arrefifisafe bis zu 3 
Monaten. 

* Zur Uebernahme der Warſchau⸗ 
Wiener Bahn durch die Regierung. Aus 
Petersburg wird lelegraphiſch berichtet, daß am 
9. d. M. von dort nach Warſchau eine bejone 
dere Rommiſſion abreiſen wird — unter Vorſitz 
des Zug. Dabrowski — um die Warſchau⸗ Wies 
ner Bahn im Namen der Regierung zu über · 
nehmen. 

„Der Vertreter der belgiſchen In · 
duftriellen, L. Liſtwinski, der gegenwärtig in 
St. Petersburg weilt, wird dieſer Tage in Lodz 
eintreffen. Die Ankunſt des Genannten hat den 
Zweck der Erweiterung der Ausfuhr belgiſcher 
Waren uach hier. Herr Litwinskt wird eintge 
Tage in Lodz weilen, um fih mit der Biefigen 
In duſtrie und dem Bedarf auf dem internatioe 
nalen Markte bekannt zu machen. Desgleichen 
wird auch Herr Oitwinski zu dieſem Zwecke die 
Nachharſtädte beſuchen, worauf er fiğ wiederum 
nach Belgien begtbt. 

Schulnachrichten. Die Abreiſe des Rue 
rotors des Warſchauer Lehrbezirks, Lewieki, nach 
Petersburg, erfolgte in Dienſtangelegenheiten. 
Und zwar wird der Kurator dem Milniſter fetuen 
| Rapport und feine Erwägung über den Stand 
| 


des Schulweſens im Warſchauer Lehrbezirk vor⸗ 
ftellen, ſowie das Projekt der Eröffnung neuer 
Lehrauſtalten. 

* Die Hanptderwaltung der Poſt en 
und Telegraphen bringt zur Öffentlichen 
KReuntuts, daß das Telephone zur allgemeinen 
Benllzung in Ozorkow von der Negierung errich 
tel wird. Augeſichts deſſen müſſen auch die 
eingereichten Geſuche von Privalperſonen zur 
Errichtung und Exploltierung des Telephounetzes 
abgelehnt werben. 

Ernannt wurden: der Referent des 
Lobzer Kreisamis S0 f En sk! zum Kollegien 
Aſſeſſor und der Setrelür des Lodzer Stadt 
magiſtrats Soboe li zum Kollegien - Sekretär. 

* 8 Wierzigftündiger Gottesdienſt. 
Während ber ganzen Neufahrsſeier wurde in 
der Heiligen kreuz-Kirche ein 40. ftündiger Gottes 
dienft unter Ausſtellung des heiligen Sakramentes 
abgehalten. Erft geſtern Abend fand dieſer Gote 
tesdienft mit einer Prozeſſion feinen Abſchluß, 
an der ſich viele Tauſende Gläubige betel ⸗ 
ligten. 

Nekrolog. Um verfloſſenem Sonntag wurde 
die Schwiegermutter des Herrn Polizeimelſters 
unſerer Stadt, die verwitwete Frau Je kate ⸗ 
vina Maekiewitſch zur ewigen Ruhe ge 
bettet. Die Verſtorbene, die ein Alter von 76 
Jahren ereichte, wurde in Kiſchiniew geboren, 
lebſe aber daun an der Seite ihres friiher aus 
dieſem Leben geſchiedenen Gatten, der Milttä⸗ 
arzt war, beſtändig in Cherſon. Vor zwei 
Jahren kam die Verewigten nach Lodz und 
wohnte bei ihrer Tochter, der Gattin unſeres 
Herrn Poltzelmeiſters, wo fie nach längerem Leie 
den die Augen für immer ſchloß. Die Spitzen 
der Civilbehörden und viele Freunde der iranerne 
den Hinterbliebenen gaben der Heimgegangenen 
das Geleit. Sie ruhe in Frieden! 

* Vom Börſenkomitee. 
ligung der ſpeziell eingeladenen Perſonen fand 
am verfloſſenen Sonnabend Abend eine Sitzung 
ber Miiglieder des Lodzer Börſenfomilees ſtall. 
Die Tagesordnung umſaßle lediglich dis Frage 
der unge rechten und ungeſetzmäßigen Beſteuerung 
ber Lodzer Immobilſenbeſiter, deren Immobilien 
ſich im Rayon des zweiten Stenerbezirks beſin ⸗ 
deu. Nach längeren Debatten über dieſe Frage 
wurde beſchloſſen, eine Kommiſſion zu wählen, 
beſlehend aus den Herren Dr. A. Grohmann, 
5. Kindermann, Dr. J. Konte und B. Wachs. 
Diefe Rommiſſion wird ſich dem Steuerreviſor 
Herten Baron Tieſenhauſen vorſtellen, welcher 
vom Finanzminiſtertum nach Lodz ablommandſert 
wurde, um die Beſchwerden der Bürger der 
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Stadt zu prüfen. Die Vorſteſſung der erpähnen 
Kommiſſion wird einen veivaten Charaller fta 
gen, da das Mörſenſomſtze ÜA nicht für tombe- 
tent erachlet, wegen der Im mobilienſtener Berden 
zu erheben, dagegen Findet es das Bör ſenfomſee 
jedoch für angebracht, gegen die uferlegung bee 
Grwerbeſtener in einer fo ungrechten und geſth 
mäßigen Form zu proleſticen, wie dies Am 
Rayon des zwelten Stenerbeſſeks geſchah. In 
5. Januar n. St. lauft der Termin zur Eie 
reichung der Reklamationen iußezug auf erwäßhle 
Steuer ab; die Beschwerden werden in dev 
Kanzlei des 2. Steuerbeſeks an der Dyichin- 
Straße N.. 50 entgegen genomen. 

Snbhaſtatlonen. DE nachſtehend Per- 
zeichneten Lobzer Grundſilcke werden am RO, 
März (2. April) im Peſrikaueg Be zie. gerid im 
Wege der öffentlichen Subhaſtalon an den NA- 
bietenden verſteſgert: das Bm Oskar 6 hab 
und Genoſſen nehörige, an der Brzezinskaſtenße 
unter Nr. 10/168 gelegene und auf 14.00 
NEL abgeſchätzte Grundſtück; das an der ke 
der Przendzalniana-, Miſlio noa ⸗ und Lener- 
Straße gelegene, der Macie Jezyeka und Wes 
nöffen gehörige und auf 40, O00 RON. asgeſch le 
Gindt. 

»Geſchäftsergebniß. Die Alien gel. 
ſchaft der Baumwoll- Manu fahr 
von Heinzel 4 flun it ee fn 
Widze w erzielte im verſſoſſenen Geſch f 
jadre einen Reinge minn von 161,567 Mor 99 
Rop. und verteifte an ihre Aftiontee eine Digis 
dende von 10 Prozent. | 

* Zu Zahlnugsſchwierigkeiten find die 
Lobzer Fabeitationsfiemen geraſfn: Kanuel, Rün 
und Rabinowiez. Die Paſſiog betragen gl 
nähernd 250,000 Rbl. Ferner B. Maher gez 
mit Paſſtva in Höhe don 150,000 Nöl. In 
Zgierz die Fabrikationsſiema Simon Ring. Be 
Paſſiven beziffern ſich anf 150,000 Rol. 

* $ Ueberfüllung der Züge. Mi 
wührend der letzten beiden Feiertage waren de 
Züge der Loder Fabrikbahn, der Kalticher Bun 
Und der elektriſchen Zufnhrbahnen wiederum f 
Überfüllt, obſchon überall bedeulend mehr rolat 
Material in den Verkehr aufgenommen rok- 
den war. 

Von der Freiwilligen Jenerwehy. 
Im verfloſſenen Jahre wurde der 2. Zug Mr 
Lodzer Freiwilligen Feuerwehr Insgefamt zu IH 
Bränden alamſert. Es tft dies die höchſte Bife, 
die feit dem Beſtehen der Wehn jemals erteeſht 
wurde. 7 

“a Bom Verein „Naßz Dach“. An 
Sonntag Nachmittag, um 3½ Ihr, jand im fje 
lale des Abftinenzler-Bereins „Pruystoss“ im 
der Panska Straße Nr. 27 ine Ver ſamm 
des Vereins zur Err ichlung Hiiger Wohubelg 
„Nasz Dach“ ſtatt. Den Vorſſz führte dy 
Präſes des Vereins Herr Nahlsanwalt Hiqi 
Manbal, als Aſſeſſoren fungetien dle Her 
Jau Mikolajtys und Tomasz Pyde. Das I 
waltungsmiiglied Herr Drabark gab den Neh 
ſchaftsbericht über die bisherige Tätigkeit Js 
Vereins delannt. Wie wir |. BL mitteilten, ge 
warb ber Verein von der Lodzer Handel ban 
unter ſehr günftigen Bedingungen einen $| 
zur Errichtung des erſlen Wohnhanſes. 
Ingenieur Klocmann fiellte den Auweſenden d 
Plan des projeklierteu Sſtöckigen Gebäudes ug, 
deſſen Roften ſich etwa auf 25,000 bis 300% 
Rol. beziffern werden. Der Bauplau wurde um 
Herrn Jugenier Szereszewzli entgeltlich auß 
fertigt Es entſtand eins Ditzuſſton barið 
auf welche Weiſe das zun Bau erforberlü 
Kapital anſzubringen fet, da dis Mitglieder i 
Anteile bisher ſehr ſpcklich einzahlten. 
Urſache dieſes Umſtaudes ift Forin zu fu 
dab viele Miiglieder, da fie Maher noch nid 
Greifbares iubezug auf bie Tälſzleit des Beu 
ſahen, mit ber Einzahlung Ihrer Anteile zöger t 
Gegenwärtig ſteht jedoch ein Umſchwung zu 
Beſſeren in dieſer Beziehung iu erwarten, 
der Verein, obſchon er über ſa geringe Mi 
verfügte, dennoch bereits einen May erwarb i 
auch den Ban des erſten Haufe gauz energiji 
in Angriff zu nehmen deabſſſchligt. Au d 
Distuffionen, auf welche Weiſe die Außenſtänd 
belzutreiben feien, beteiligten ſich die 2 


Denel, Drabarek, Ing. Mlocmam, Mifolajı 
und viele andere, Endlich wurde der von Her 
Jan Garlitowski geſtellte Antrag, Inkaſſenten $ 
ernennen, welche die Anlellzah lungen eine 
folen, zum Beſchluß erhoben. Auf Antrag di 
Vorſißenden wurde Herrn Jag. Szereszewaki bé 
Dant der Verſammlung datie ausgeſprochen, daß 
er in fo uneigennüpiger Weiſe den Bauplan zus 
Errichtung des erſien Gebäudes anfertigte un 
dadurch die Beſtrebnugen des Vereins fördert 

„ Dankſagung. Al Ablöſung dez 
Neujahrsolſüten find del dem Unterzeich' 
neten eingegangen: 

Far das evangeliſche Vaiſeſ 
baung: Herren Manuſallurrak E. Leonhart 
10 Rbl., Armin Fritze 5 Abl., P. von Held 
reich 5 N, N. D. Ha 3 Nol, L Kalſer 
brecht 5 NOL, Alexander Klein und Frau 3 ROL 
R. Ziegler 30 Rel, . Nyszat 2 bibl., M 
Lange 2 Rbl., Rommerzienraf Schweikert 25 
RU, R. Luteſch 3 Ril, G. ftrauſe 75 Rop, 
Frau M. Klos 1 Mol. 

F ür das Haus ber Varmherzi 
keit: L. ee 5 MiL s 

Den frenndlichen Spendern dankt 
wllnſcht Bottes reichen Segen 

R. Gund ſach, Paftor, 

Ein grauenvoller Leſchenfund fteht, 
wie die „Ratiewitzer Zig.“ chert, auf den 
diesſeits der Greuze belezenen Rohleubergwerl 
„Möbins“ bei Myslowiş nahe bevor. DU 
Grube war vor 15 Jahren infolge eines Durch 
bruchs plötzlich unter Waffen gesetzt worden un 


und 


die 280 Wergleule, die Ro unten befanden, | kannt. 


i 


Mr 8. 
konnten trog angeſtreugter vier d heut her 
Reltungearbeiten nicht geborſen werden. See 


haben ſamt und ſonders au der Arbeits tihe ige 
Grab gefunden. Die Grube wurde auf beher 
liche Anordunng geſchloſſen und. erſt vor 3 
Jahren erhieft die Gewerkſ haft dle Fela ui, 
die zur Wiederherſtell ua des Betriebes erfotder. 
lichen Arbelten aufzunehmen. Diele Ay ing vis 
ſchen ſoweit vorfeſcheitten, baß die Aukſſnhung 
ber Leichen nahe bevorſteht. Da dle Ver valit 
genaue Grubenbilder beſitzt und auf die Wilt 
dung der damals verunglückten Bergleute alle 
erdenkliche Sorfalt aufwender, fo ſteht die Bee 
gung fämilicher Leichen — die fi h infolſe des 
luftdichten Abſchlnſſes wahef heil! h aut erhat 
ten haben — zu erwarten. g vel Jahre vor dem 
entſetzlichen Unglick waren auf drejer Grube $ 
Keſſel in die Juft gegangen. 


. Zur Beraubung des Ju weller 
Berkenwald an der Nowomfefskaſteae Nr. 14, 
worüber wir bereits wiederhalt herz chleten, erlah⸗ 
ren wir, daß ſowohl Iinaen Matis wie feine 
Geliebte, die mit ihm zuſam emen en Naliſch ver⸗ 
haftet wurde, ununterbrochen bemüht find, bie 
Behörden ſubezug auf die Motive dez Verbre⸗ 
chens, ſowle auf den Verbleib der geraubten Roti 
barkeſten trrezuführen. Nachdem Cs eln e 
ſtündnis abgelegt und den hieſigen Jupeliet 
Gecen Gutenlag als den Auſtifter zu den Ber“ 
brechen bezeichnet hatte, was ſich match als 
wahr erwies, begann feine Genoiu lügenhafte 
Ausſagen zu machen. Sie behauptete n. a. nam, 
lich, daß fie die geraubten Roſtbarkeiten verſulich 
auf einem Felde, unweit des Gutes Natlelnica 
hinter Alexandrow vergraben habe, Obwohl man 
dieſer Augabe von vornherein wenig Glauben 
ſchenkte, war man beunoch gezwungen, ſich an 
Ort und Stelle zu begeben, uin die erforderlichen 
Nachſorſchungen altuſtellen. Die Fahrt wurde 
An der Nacht von Sonnabend zu Sonntag pet 
Automobil angetreten. Außer dem CTgef der 
Lodges Geheimpolizei und der Verhaftelen, naj- 
men an der Fahrt noch Revlerauſſeter und Go 
heimagen ten teil, denen ſich in Alexanbro v die 
ortlichen Polizelmannſchaften anſchtoſſen. Wih 
rend der Fahrt bewahrte die Geliebte des Carus 
Schweigen, als man ſich jedo h dem von ihr be» 
zeichnelen Biete näherte, erklärte fie plöglich, daß 
die von ihr gemachten Angaben ſalſch ſeien 
Nicht anf dem Felde unweit von Naklelniea, 
ſondern in Alexandrow ſelbſt, auf einem Platze 
in der Nähe der Kosclelna- Straße, der ihrem 
Gevaller, einem gewiſſen Michael Wozulak gehöre, 
habe fie die geraubten Schmuckgegenſtände ver- 
graben. Jufslgedeſſen wurde die Rückfahrt an · 
getrelen, und um 3 Uhr morgens traf man wie 
der in Aleganbrom ein, um ſich ſofort an den 
nunmehr bezeichneten Ort zu begeben. Hier an 
gelangt, blieb die Fraueusperſon bei ihrer Ber 
hanptung, behanplelt jedoch, fih nicht erinnere 
zu können, au welcher Stelle fie die Kostbarkeiten 
vergrub. Infolgedeſſen wurden Nachgrabungen 
angeſtellt, und der ganze 40X80 Quadratellen 
umfaſſende Platz ſogar umgepflügt, jedoch von 
den Schmuckgegenſtäuden fonnte nichts endeckt 
werden. Um 8 Uhr morgens ſah man dis 
F ruchtloſigleiten aller ferneren Bemühungen ein 
und trat die Rückfahrt nach Lodz am Es wa 
ren alſo wiederum nichts als Erfindungen und 
Lügen, mit deneu das Verbrecherpgar die Beghr⸗ 
den jrrezuleiten verſucht. 

« 4 . 

g. Während vorſtehende Zellen dem Dru d 
übergeben wur deu, traf nachſtehende lberraſchend 
Mitteilung ein: Unter dem Eiufluſſe der Er⸗ 
mahuungen, die der Referent der Lodzer Geheim ⸗ 
polizei Herr Wolodorsti den Verhafteten machte, 
ließ ſich Ignaey Colus heufe vor Anbruch des 
Tages endlich zu einem umfaſſenden Geſtändnis 
herbei, Als Ort, an welchem er die Pretioſen 
vergrub, bezeichnele er ein Grab auf dem alten 
katholiſchen Friedhofe an der Cmentarna⸗ Straße, 
Man begab ſich unverzüglich an Ort und Stelle, 
und fand in einem Grabhügel, gleich rechts neben 
dem Eingange zum Friedhoſe, drei Blechbilchſen, 
welche die geſamten, bei dem Juwelier Ber ken · 
wald an der Nowe mlelskaſtraße Nr. 14 gecanbe 
ten Schmuckſachen enthlelten. 

* Ueberfall. Au der Ecke der Bauste uud 
Rarolaſtraße wurde am Sonitay abend der 
28 jährige Fabrikarbeiter Eduard Kautisſet vou 


Strolchen überfallen und ſchwer gemißhandelt. 
Einer der Uebeliäter verſezte ihm auß einen 
Meſſerſtich in den Rllcken. Die Strol the ents 


tamen unbeſtraft und dem Verleyten erteilte ein 
Arzt der Rettungsſtatlon die erſte Hilfe. 

* Unfälle. Am Neufahrstaze ereigneten WY 
nachſtehende Ungtficksfäle: In Hufe Konſtau⸗ 
tinerſtraße Ne. 18 feste der Elettrote hutket 
Iſidor Wieſner von einer Leiter und brach MÉ 
das rechte Bein; an der Gte der Peteſtauer⸗ 
und Radwauslkaſtraß⸗ ftilehte der 34 iheige 
Schloſſer Franeis zel Maslauktewieß don der 
Tramway herab und verletzte ſich erhebli h den 
Kopf; an der Ecke der Emilien⸗ und Wide vska 
ſtraße glitt die 61jäheige Wiſ hertn Bert 
Wahl aus und ſtürzte fo ungläcklich nieder, daz 
fie fi das rechte Bein bra t, und im rije 
Karlſtraße Nr. 36 ſtürzte det 48 Jäheige Faborits. 
poliziſt Piolr Froniezak van der Treppe ung 
erlitt gleichfalls einen Beuh des rechten Beines, 
F. würde nach dem Hospital des Roten Kein zes 
gegracht. 1 


» Pibtlicher Tod. Im Haufe Bieiond 
Straße Me. 10 verſtard geſtern vor mittag! as 
Beſizer der baſeloſt beftudlt hen Trey ale, Nu ya 
Gomuleti, im Uber von 47 Jahren. Deu einge 
tretenen Tod konſtatierle ein Arzt dee Rellnugz⸗ 
ſtation. Die Todesurſache ift bisher noch Huut 


‚Denätan, dem (20. Dezemder) 2. Jannar 1911/12 


e * Diebhähle Am verfloſſenen Sonntag 
wurden von unbefannken Dießen geſtohſen: Uns 
dem Friſenraeſchgen von Joſef Rurkowzii au der 
Alexanderſtraße 27 verſchledenes Frkſeurhand⸗ 
werkzeng im Werle von 73 Riel; aus der 
Mertaufehube von Foſef Walentliewien auf dem 
Alten Minge verschiedene Waren im Werte von 
400 Muibel; aus dein Pferdeſtall von Schulim 
Baum an der Lagiewnfekaſtraße 8 ein Pferdege⸗ 
scher im Werte von 21 Muhel; aus der 
WMobnung von Sophie Germsa an der 
Mißzewskaſtraße 42 Biſonterieu im Werte von 
220 Muhel; im Monopolladen an der Wid ewsfa⸗ 
Straße 11 einem gewiſſen Chaim Szydlowsli 
tine Vrieftaiche mit 80 NÉL in barem Gelde 
und aus der Wohnnng von Felix Walezak an 
der Loniſenſtraße 37 FKlelbungsſtücke im Werte 
von 72 Rubel. Im Kalligraphiſchen Aleller von 
Nafob Solomonowien an der Pelrikauerſtraße 
100 fahl ein Dieb 50 NOL. und ergriff damit 
die Flucht. Der Dieb wurde verfolgt und feſt⸗ 
genommen. Es iſt dies ein gewiſſer Simon 
Filo: eſal, der hinter Schloß und Riegel gebracht 
wurde. Auf dem Woduy Rye verſu hte ein 
ingendlicher Dieb dem Händler Schlama 
Wieſenberg bil Paar mollene Stell npfe zu 
ſtehlen. Der Dieb wurde aber auf friſcher Tat 
ſeſtgenommen und den Händen der Polizei Aber⸗ 
geben. ei heißt Josef Studniat und tft 
19 Jahre alt. 


Vereinsnachrichten und kleine Mitteilungen 


Vom Verein zur Verbreitung der 
Volksaufklärung. Am Sonnabend, den 6. 
b. M. und am Sonntag, den 7. d. M. nachmit⸗ 
tags, um 4 Uhr, wird Herr Rechtsanwalt Eugen 
Sokolowski im Vereinslokale an der Nikolajewska 
Nr. 11 Vorlefungen über das Thema „Napoleon“ 
und „Legionen“ halten. Der Inhalt dieſer Bore 

ſungen umfaßt: Die Geſchichte der napoleoniſchen 
Kriege, der Charaller Napoleons, die Schrecken 
der Schlachten, der Fall und die Geſetzgebung 
Napoleons. Die aus polniſchen Emigranten qes 
bildeten Legionen, weiche die Hoffnung der Wier 
derrichtung des Vaterlandes hegten — was nicht 
mit den Plänen Napoleons übe reinſtimmte. Der 
Bestand der Befehlshaber der Leglonen: Füͤrſt 
Ponigtowsti, Ta wowski u. a. Ihre Männlich ⸗ 
teit, ihr Heldentum, ihre Unbeflediheit des Cha · 
rolters und ihre Hingabe für die Sache. 

Dis Geſellſchaft zur Megulieruug der 
jüdiſchen Emigration. (Scednla 5) bringt 
je allgemeinen Reuntuts, daß das Austunfts⸗ 
eau in den Wintermonaten nur 3 Mal 
wöchentlich geöffnet ſein wird und zwar: Sonne 
tags von 6— LINE abends, Dienstag und Don- 
nersiag von 8—10 Uhr abends. 

Kongreß der Spar - und Leihgeſell · 
daften. Wie verlautel erhielt der Botiigende | 
ber Czeuſtochauer Spar : und Leih-⸗faſſe Dr. 
Petraſewicz die Etlaubuis, einen Kongreß der 
Spar- und Leihgeſellſchaften für ganz Polen eine 
zubernſen. Der Kongreß findet am 18. und 19. 
Februar 1, J. ſtatt. Das Programm des Rone 
greſſes ift bereits feſtgeſetzt worden. Perſonen, 
die fih am Kongreſſe beteiligen wollen, erhalten 
eingegende Informationen von der „Erſten Czen⸗ 
ſtochauer Spar- und Leih- Kaſſe“. 


Als Ablöſung der Neuf ihrs⸗ 


Viſiten und Gratulationen 


gingen uns nachträglich noch zu: 
Fr denchriſtlichen Woh 
tätigtelts-Berein: 


J. Wende Rbl. 5.— 
Karl Klauſe $ yes 
Michard Peipp A = 
eurih eule e. 8 


G ürdasevangeliſche Baifem 
haus: 

Heinrich Mitte Ru 8— 
Fürdie Itrenheitanſtalt 
„R o chan & wta": 

Henrich Mitte 3.— 
Joh. Ringt „ 10.— 
dür die unfall Rettungs- 
Station: 

Heinrich Mille Rbl. 3.— 
d ürdas Haus der Barmher⸗ 
sigleit: 


bl. 


Hari Weinert 1.— 


Nl. 
Nunnachrichten, Theater u. Muſik. 


Tlia - Theater, „Gold ſiſche“ 
Luft pet in dAften von Srana 
v. Ech ban und Au fta v Kadeler, 
burg. Tan deutſche Theoter fiand dieſer Tage 
m Baden Andeiburge : Donnerktag: „ 
mite Ec ea“ und Comag „Goldfiſche.“ "Der 
Insenidied afi um der: Donnerstag war es Ka 
zeitung solo und Sonntag die renommierte 
Acppelfung Kodelbing und Schönthan Tiefer 
Zurpelfiima verbaut vas temtidhe Tgealer eine 
Deihe tet gelunger Lfttpiele, wie „Der Herr 
Senger“ (1894) und „Die berühmte Frau“ 
te, Nd Luſiſpiet „Polpfiſche,“ bas im 
a ae 4 konnte alfo mit der 
ion n urung am Meulgtrsiage ſein Abrjühr 
nee Jubnaum Jeteri, br“ * 
Leue, m leu Tagen der fabrigierten Kuuſthand ⸗ 
nale, der us pianis poffen, Henen und fere 
le Xufijpieie, bie wie Eimiagsfliegen kommen. und 
beruhen, Gaben ſich die Verſuche, die alten 
Ku lülpiele wieder lebendig zu machen, meift dan | 
ien wert und lohuend erwieſen. Wan hat bav ime 
mer hin noch Gelegenheit einige vergnügte Stun. 


den zu verbriugen. Was das Siit die „Gold⸗ 
fiſche“ betrifft, fo köunte man als Urtel Ader dies 
ſes das variieren, was Joſeviine dem Leutnant 
im Slick zum vorwurf macht. „Es it zwar 
lein Champagner, nur Limodande, und zwar 
immerhin, eine recht genfeßbare Limonade.“ Wies 
derum find es alte Bekaunte, die uns da bege⸗ 
genen. Die traditionellen Laſtſpielwitwen heißen 
hier: Joſephins von Pöchlaar und Mathilde 
von Koßwitz und der gute Luſtſpiel-Ronſin: 
Wolf von Pöchlage Beſzberg. Daß ſich auch 
hier Liebespärchen vorfinden iſt ſelbſtverſtändlich 
und daß fe ſich zum Schluß, „kriegen“ fit in 
jedem guten Luſtſplel fo klar wie 272 = 4. 
Und im Mittelpunkte zwei Goldfiſche: Joſephiue 
von Pöchlaar und Emmy Winter. Die Perſonen 
find in altbefannter Weiſe gezeichnet, noch allher · 
gebrachten Luſtſpiel⸗Rezeplel. 

Deer Aufführung dieſes Luſtſpiels unter Herrn 
Doerrys Regie iſt viel Minterfeit und 
Verve nach zuſagen. Der traditionelle Luſtſpiel⸗ 
Kouſin Wolf Pöchlaar fand in Herrn Adolf 
Rietin, der uns als brillauter Sprechtlluſtler zur 
Genllge belaunt es, einen glänzenden Interprelen. 
Herr Agerty ſtellle den Ober⸗Leulnant mit 
ſchuetd dar. Frl. Förſter gab die tendi 
tionelle Luſtſplellwitve glänzend wieder, des. 
leichen Frl. dö cken die andere Luftſpiel. 
wilwe Mathilde. Frl. Wund ke ſpielte den 
„Golfiſch“ wie immer mit knospenhafler Au mut 
und Viebenzwür digkeit. Wir eruc hren u. a. 
kurz, aber anerkeunend noch ſolgende Nollen: 
Den Maler Roland mit refter Naipltät vat 
Herrn Loeßel, den Gatsbeſtger verſtändnisvoll 
von Herr Marx, gegeben. Ferner gut waren 
die Herren: Czerwy als Joa him von Felſen 
und Do er ry als Martin Winter. 

K. Z. 
2 * 

— Am Neunfahrstaze lam das nach den Pe 
griffen der modernen Welt zwar veraltete, aber 
trogsem auf Viele noch immer einen gemiffen 
Reiz ausübende poeſlevo le Zaubernächen „Der 
Berſchwender“ von Ferdinand Raimund 
zur Aufführung. Die Ausſtatlung war eine glän⸗ 
zende; die in magiſchem Licht erglänzende 
Laudſchaft des erſten Bildes, der Park mit dem 
Schloß und der Jeſtſaal mit den ſchneebedeckten 
Bergen im Hintergrund machten großen Effekt. 
Die Aufführung war im Großen und Ganzen 
eine befriedigende. Herr Weingärtner war 
eln lrefflicher Floltwell, Herr Bern hö ft zeich⸗ 
nete den die Natur bewundernden Chevalier Dir- 
mont in ſehr intereſſanten Zügen und Frl. 
Colliano ſtellte das alie Holzweib höchſt 
ergözlich dar. Eine ladelloſe Leiſtung bot Frl. 
Fürſtenau ſowohl als leckes, delerminkrles 
Stubenmädchen, als auch als ſpätere pantoffel- 
schwingende Tiſchlersfrau. Ihr Partner, Herr 
Fiſcher (Valentin) ließ dagegen zuerſt recht 


| Diel zu wünſchen übrig. Er blieb im Auſtrilts⸗ 


liede ſtecken, machte mit den hllöſchen Jagdeouple t 
ſo gut wie nichts und ſpielte matt und farblos, 
ſozwar, als ob ihm au der wunderſchönen Rolle 
gar nichts läge. Später machte Herr Fiſcher 
indeß feine Fehler wieder welt. Die Wieder ⸗ 
ſeheusſzene mit ſeinem ehemaligen Herrn ſpielte 
er tadellos, im vorletzten Bilde, wo er fein 
ſtörriſches Weib zur Raiſon brigt, entwickelte er 
eine prächtige Komik und mit dem Hobelliede 
erzielte Herr Fiſcher großen Erfolg. — Der 


dienſtbare Geiſt Azur wurde von Herrn Beck 


debr typiſch dargeſtellt. In dem durchgehenden 
Beltlergeſange kam die ſchöne Stimme des Herrn 
Beck voll zur Geltung. — Im Konzertakt 
erzielten Fräulein Wißmaun fowie Herr 
Gottfried für ihren ſchönen Geſaug und 
Frl. Joh u für ihr wnuderſchönes Harfenfpiel vie- 
len Belfall und der Mazur, getanzt von Hereu 
Majewski und Frl. von Loo wurde 
ſtürmiſch applaudirt und da capo verlangt, 


Morgen wird noch nme Relmunds Baus 


bermärchen „Der Verſchwender“ zur 


Aufführung gebracht, nachdem es am geſtrigen 
Montag infolge feiner vorzüglichen Wiedergeb e 
einen ſichtlichen Erſolg errungen. Donnerstag 
wird noch einmal die prächtige, humoriſtiſche 
Poſſe „Er und feine Schweſter“ wie 
derholt. — 


Telegramme. 
Zur Meije der Kaiferfamilie. 


Kursk, 30. Dezember. (P. T.-A.) (Teles 
gramm des Miniflers des Raiſerlichen Hofes.) 
Am 30. Dezember paſſterte der Kaiſerliche Eiſen⸗ 
bahnzug die Stadt Kurst. Seine Maleſtät wurde 
von den Spitzen der Behörden begrilßt und 
empfing mehrere Deputationen, die Seiner Ma- 
jeſtät Salz und Brot und das Bild des heiligen 
Joann überreichten. Ihrer Majeſtät der Kaſſerin 
Alexandra Feodorowna wurde von der Kursfer 
Adelſchaft ein prächtiger Blumenſtrauß überreicht; 
außerdem noch Haudarbeiſen des Belgoroder 
Franenkloſters, des Mädchengymnaſtums und der 
Hondwerlerſchule. Seine Majeſtät geruhte fite 
Salz und Brot und das Heiligenbild Allerhöchſt 
zu dankten und Sich dann nebſt Familie und 
Suite nach der Troitzker Kathedrale zu begeben, 
wo Ihre Majeſtäteten beteten. Hierauf begaben 
die Hohen Gäste ſich zurück nach dem Bahngof. 
Die Bevöllerung hot die Kaiſetliche Familie bes 
geiftert begrüßt. 


Ankunft der Kaiſerlichen Familie in 
Zarsioje Selo. 

Jarskoje Eelo, 31. Dezember. (P. TU.) 
Um 6 Uhr abends traf der Kaiserliche Etſen⸗ 
bahnzug im Pav Uon des Bahnhofes ein : Einige 
Beit vorher waren Ihre Meieftät die Raie 
erin Marla Jeodorowua uebſt Erlauchten 

iesu Zenia und Olga Alexandrowna und 
Prinz Peter Alexandrowiiſch von Oldenburg ein ⸗ 


eue Lodzer Beltung. 


getroffen. Ihre Mafeſtät begab ſich nebſt Ere 
lauchten Töchtern in das Alexander- Palais, 
während Prinz von Oldenburg und Großfürst 
Nikolai Nikolaſewitſch die Kaiſerlihe Familie 
am Baßuhoſe erwarteten. Außerdem hatten ſich 
noch verſammelt: Staatsſekretär Kotowzow, der 
Miniſter des Innern, der Gouverneur von Pee 
tersburg, Generaladfulant Beunwald, die höchſten 
Hofbeamten, Perſonen der Suite und andere 
hochgeſtellte Perſöhnlichteſten. Die Naiſerliche Far 
milie begab ſich in das Alexander ⸗Palals. 
Zum 300jährigen Jubllaum des Hauſes 
Romanow. 

Kiew, 2. Jaunar. (P. T. A.) Die Dima 
der Stadt Tſcherkaſſt hal an H des 300läh⸗ 
rigen Jubiläum des Hauſes Nomauo bes 


ſchloſſen, jähelich 2000 Nöl. fite den Unterricht 
von Schillern und 11 Schülerinnen der 
Ortsſchulen zu aſſignkeren. 


von 
Zeitungen verbreiteten 
Regterung habe ſich über deu ruſſtſchen Gr 
ſandten in Peking, Wirt atseat Roroſto wew, 
beſch vert, iſt das Erkundigunz bleo berechtigt zu 
erklären, daß die franzöſiſche Reglerung eine 
derartige Beſchwerds an unſere Regierung nicht 
eingebracht hab e. 

Petersburg, 2. Jaluat. (B. T. - A.) 
In Pultowo ift eine Zerſral-Seisuaze zv) t atio 1 
errichtet worden, die mit den uelteften Apparaten 
ausgerilſtet iſt und den Ort des Erdbebens 
genau auzeigt. 

Petersburg, 2. Jamar. (PB. TR.) Fie 
1912 jind file die Reglerungsarbelten im Ferner 
Diten 100,000 Perſonen erforderlich. Den Wr 
beitern werden ausgedehnte Brgeſhuſtigungen ein 
geräumt. 

Petersburg, 2. Jauuar. (P. TU) Im 
Ministerium für Haudel und Induſtrie haben 

Beratungen in Angelegenheit der Regelung der 
Regierungsaufträge Rußlands im Auslande ſtatt⸗ 


gefunden. 

Petersburg, 1. Januar. (P. T. A.) Der 
Künſtler und Steſchlachtenmaler Bez g row 
echtelt anläßlich feiner 50 jährigen künſtlerl⸗ 
ſchen Täligteit von der Erlauchten Präſidentin 
der Kunſtakademie Großfürſtin Maria Pawlowna 
ein Glückwunſch⸗Telegramm. 8 
| Petersburg, 2. Januar. (B. TU) Das 
Bezielkriegsgericht hat ein Verhandlung gegen 
den Kapitän Poſtuikow, der des Landesverrates 
beſchuldigt wird, aufgenommen, y 

Mostan, 2. Januar, (P. T.- A.) Die 
Kongreſſe der Therapeuten (550 Perſonen) und 
Chirurgen (250 Berfonen) find eröffnet worden. 

Moskau, 2. Jaunar. (P. T.. A.) Der 
Kongreß der Liga zum Kampf gegen die Tuber · 
kuloſe ift geſchloſſen worden. 

Riga, 2. Januar. (P. TA) Der Kongreß 
der Müßlenbeſitzer tft eröffne! worden. Es 
wurde beſchloſſen, den Arbeilen der Baltiſchen 
Mühlenbeſitzer beſondere Aufmerkſamkeit zu 
ſchenken und den Vertrag vom Jahre 1901 mit 
Deuiſchland anzuertennell. Die örtliche Mehl ⸗ 
aus fuhr nach Finnland iſt um 50 V geſunken. 
158 fol um die Beſteuerung des ausländiſchen 
Mehles und Eruiedrigung des Tarifs für Bere 
ſicherung der Mühlen nachgeſucht werden. 

Kiew, 2. Jannar. (P. T. A.) Der Aukauf 
ameritaniſcher laubwirtſchafllicher Maſchlnen ſoll 
infolge der Auflöſung des ruſſiſchen-amerikanlſchen 
Handels verkrages elngeſtellt werden. 

Jetaterinoslaw, 2. Jamar. (P. TU) 
Die Gouvernementsverſammlung Hat: file. die Hye 
drotechuit 47,500 Nol, affiguiert und beſchloſſen, 
ein hydrolechniſches Büro zu gründen. 

Jekaterinoſtaw, 2. Januar. (P. T.-A.) 
Infolge der Aufhebung des ruſſiſch⸗amerikaniſchen 
Handelsvertrages hal die Gouvernementsver 
ſammlung beſchloßen, die amerltaniſche Agentur 
zum Einkauf amerikauiſcher Erzeuguiſſe zu 

ließen. 
(jj Jeliſawetgrad, 2. Januar. (P. T. A.) Bez 
der Verfolgung von Räubern find 2 Polluiſten 
ſchwer und einer leicht verwundet worden. Zwei 
Räuber find erſchoſſen worden. Die Verfolgung 
wird forigefeht, 

Schitomir, 2. Januar. (P. TU) Die 
Goubernements verſammlung beſchloß, den Ankauf 
amerifanifcher landwirtſchafllicher Maſchinen eine 
zuſtellen. — Für die Notleidenden find 10,000 

Abl. aſſignierk worden. 

Berlin, 2. Januar. (P. T. - A.) Das 
preußſſche Budget ſchlleßt mit 4.301, 242,250 Mark 
ab und fordert eine Anleihe von 19 Millionen. 

Nom, 2. Januar. (P. T. A.) Die internatio. 
nale Runftausſtellnng ift geſchloſſen worden. 

Madrid, 2. Januar. (P. T. A.) Der frar» 
zöſiſche Botschafter hatte mit dem Miniſter des 
Aeußern in Gegenwart- des engliſchen Botſchaflers 
eine Unterredung und überreichte ihm die Ante 
wort Frankreichs auf den Kontrevorſchlag Spas 
niens. Das Parlament nimmt ſeine Sitzungen 
am 18. Jaunar wieder auf. 

Konſtantinopel, 2. Januar. (P. T.A) Die 
Zuſammenſtellung des neuen Kabinelts ift Sald⸗ 
Paſcha übertrogen worden. 

Wohltätigkeitsbaſar. 

Petersburg, 2. Januar. (P. TU) In der 
Abelsverſammlung tft der unter dem Prolektorat 
der Großfürſtin Marja Pawlowna ſtehende 
Wohltäligkeitsbaſar eröffnet worden. Au dem 
Verkauf beteiligten ſich mehrere Großfllrſtinnen. 
Auweſend waren mehrere Großfürſten. Ihre 
Majeſtät die Kalſerin Maria Feodorowng be ⸗ 
ſuchte den Baſar und laufte einige Sachen 

Zum Jubiläum des Vaterlandkrieges. 


Kaluga, 2. Jannar. (P. T-A) Die 


fi 
chle, die franzöſſſehe 


Archivtommiſſion Hat beſchloſſen, um die Erlaub⸗ 


nis zur Errichtung eines Denlmals für die 
Verdlenſte Kutuſows vor Kaluga nachzuſuche⸗ 


. 
Unfreiwilllge Fahrt. = 


Keonſtadt, 2. Januar. (BTL) Bel de m 
Fort Juni find 11 Fiſcher auf elnercktsſcholl e 
ins Meers geteieben worden. Alle Flſcher konne n 
gerettet worden. ee 


Spende. 5 
Shitomir, 2. Januar. (B. TU) Graf 
Tyſchtewitſch hat für die Erbauung elne e“ 
mittleren landwirtſchaftlichen S hule 103,00 0 
Rol. geſpendet. 
Zu dem Maſſen ſterben in Berlin. 
Berlin, 


9. Januar. (Spez.) Bis zum 
heutigen Tage ſtarben insgeſamt 71 Perſouen ; 
krank find noch 152 Perſonen. T 


Berlin, 2. Januar. (Spez.) Weitere oe“ 
ſchungen ergaben, daß viele der Juſaſſen des 
Nachtaſyls nicht infolge dez Genuſſes von 
ſchlechtem Fleiſch oder Fiſchen ſtarben, ſoudern 
vielmehr Infolge der ſyſtemaliſchen Bergiftunz 
des Organismus duch den Genuß von Holz 
ſpiritus, den der Beſiter eines öffeutlichen Dead 


gengeſchütes, namens Schormach, in uler⸗ 
laubter Wife verkaufte. Schormach wurde ver 
haftet. 


Raifer Franz Joſef. 
Wien, 2. Januar. (B. T. . A.) Das 
Keorreſpondenzolteo berichtet, Kalſer Frau Joſeſ s 
Geſundhelt fei wieder vollſtäudig Kergeftellt, 


Zur Leichenſchändung auf dem Marz 
feledhofe. 

Wien, 2. Jauuar. (P. T. A) Die San 
tätsfommijjion des Gerichtes hat feſtgeſtellt, da ß 
der auf dem Kirchhofe gefundene Schidel mit 
dem geraublen Schüdel des Fllrſten Alexund e p 
ibentiſch iſt. 

Fliegerunglück. 

Wien, 2. Januar. (P. T. A.) Der am 23. 
Dezember in Salzburg aufgestiegene Bent an 
Werner ijt niedergeſtllezt und ectrunſen. 


Der entflohene franzöſiſche Spion 
Kapitän Lux. 

Paris, 2. Jeunar. (Spe) Rapita 
Sng tt geſtern in Paris eingetroffen. Er it 
aus Glay über Oeſtevreich und Italien ger 
flüchtet. 

Paris, 2. Januar.” (Spez.) Kapftän Quz 
ift gegenwärtig der Held des Tages nicht nur iu 
Paris, ſondern in ganz Fraukreich. Ueberall 
wird feine Heldentat, feine Schlauhelt in dem 
Entwurf und der Ausführung feines Flu hlplaues 
geprleſen. Natürlich fehlt es auch hierbei nicht 
an Spötteleien an die Adreſſe Deutſchlauds. 
Lux wird ſich aus formellen Gründen vor dem 
Kriegsgericht wegen freiwilliger Verläugerung jetz 
ner Urlaubszeit vor feiner Verhaftung zu vee: 
antworten haben. Die gauze Preſſe iſt ſich ade r 
darin einig, daß Kapitän Lux nicht nur nicht 
verurkellt werden, ſondern eine Erhöhung im 
Dienſte und eine Belohnung erhalten werde. 


Groſffeuer. 
Lille, 1. Jauuar. (Spez) Heute morgen 
wurde in Malluin eine mechauiſche Baum woll⸗ 
pinnerel durch Feuersbrunst zerſtört, wodurch 
fünfhundert Arbelter brotlos geworden find, 
Der Schaden beträgt anderthalb Millionen Mart 
Tunneleluſturz. 

Belgrad, 2. Jannar, CP. K.-A.) Der 
im Van befindliche Tunnel der Strecke Kragu 
jewac—Niſch auf der Miltellinte der Traus bal · 
kau-Eiſenbahn IN in der Länge von 15 Meter u 
eingeftüngt. 19 Perſonen find unten den Zreiim- 

mern begraben worden. 


Telefon Paris — Madrid ab 1. Jannar. 


Paris, 1. Januar, (Spez.) Das Parſſet 
Poſtamt gibt bekannt, daß vom 1. Jaunar d. J. 
ab der telephoniſche Beckehr mit Spanien aufge⸗ 
nommen ift. Die Verbindung von Paris na ch 
San Sebaſtian und einigen anderen Grenzorte u 
koſtet 4.75 Fiauken für drei Minuten, Nach 
Madrid, Barcelona und Taragona loftet das 
Dreimiuntengeſprüch ſechs Franken. File dh 
Nacht ermäßigen fih die Gebühren auf drei 
Fünftel des Tagespreiſes. Für fpäter fol auch 
die Ein fügrung von Möonnementsgeipräcden zu 
vermindertem Preiſe in Aus ſich! genommen fein, 
Vorläufig muß jeder Abonnent, der mit Paris 
oder Frankreich ſprechen will, iich nach einem 
öffentlichen Poſtamt begeben, da die fpa. 
niſche Poftverwallung vorläufig das Sprechen 
von Prſvatapparaten aus noch nicht zulaſſen 
kann. 2 


£oözer Thalia-Cheater. 


Morgen, une den 3. Jaunar 1918. 


dends 80, Uhr. 


„Der Verſchwender“ 


Original-Baubermürchen in 8 Alten von Ferd. Roland 


Donnerstag, den 4. Janna 1912, 
Abends 8 ½ Apr. * 


„Er und feine Achweſter“ 


Poſſe in 4 Alien von Bernhardt Buchbinder. 
Direktion 


roßes Theater. „ne 
Dienstag, den 3. Januar 1912. 


Unter Beteiligung der Meme Nerb-Neroslaſpgta tak p 
des Iiiwiſchen Komiters Herru 'Lebebieto gelangt ag $ 
Auffütrung die tomilge Operelbe: 


Schabos Koideſch. 


— 


ale al e ee Wis tur K. 


Nee 


Dienstag, den 120. Dezember) 2, Jauuar 1911/2, 


Dnnklngumg. 


Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben unvergeßlichen 


Gattiried Lehmann 


fagen wir hiermit Allen, die dem Verſtorbenen das letzte Geleit zur Ruhe gaben, insbeſondere aber Herrn Paſtor Dietrich für die troſtreichen Worte im 


Die Gesellschaft der Auskunfteien 
S. KLACZKIN & Co., Moskau 


mit Filialen in Lodz, Warschau, Riga, Petersburg, 1149 
Odessa, Rostow am Don und Nishnij-Nowgorod (Messe) 


in Vereinigung mit den Auskunfteien Lesser & Liman, Berlin - Wien, Van der Graaf & Co's, 


Amsterdam - Brüssel, u André Piguet & Cie., Paris-Bern 


hält ihre bewährte Organisation der geschätzten Geschäftswelt bei Einholung, von Kredit- 
auskünften, Adressen etc, auf sämtliche Plätze der Welt bestens empfohlen. 


Unssre jesten Winterpreise für 


 Steinkohlen- 
brikets 


Und: 
nach Gewicht — ab I. November: 85351 
Nl. 1,35 Marke H. W. für Korzec 


140 Marke C. W. ab Kohlenplatz 
Stückpreise bleiben nach, wie vor unverändert 
— — — 


Rbl. 1.50 Marke H. W. für 100 Stück 
1.80 Marke C. W. frei Küche. 


Drzewo“ Przejazdstr. 21 u. 80a 


Telet, 17-09 und 28-60, 


Kohlen- und 
Holahandlung 33 


Grosse Auswahl in neu eingetroffenen 
Beleuchtungskörpern 


wie Kronleuchter, Ampeln, Tisch-; Kipp- und Zuglampen, sowie Salonkronen, 


TEICHMANN & MAUCH 


Elektrotechnisches Installationsbüro 


Rozwadowskastrasse Nr. I. 


. YVI, 


tugt mir Reiſenden eines großen Lodzer Haufes, welcher in Mittel und Süd- 
Rußland gut eingeführt ift und Mu 
Tant, in Verbindung zu treten. 


15068 


Was ist Ce kes 


Ceres st sin auf inneren Kornon der Cocosnusn hergestellt Spalsefeil, welchen gleleh Vorzüglich zum Koden, 
dens, os kommt während des ganzen Pabrikatien 
Ceres x wird mittels antomatlsch arbeitender Maschinen raus 
rt und in Formen gefüllt. 
Ceres foty, da es nach den Erfahrungen der Wissenschaft leichter Yerdaniich. als 
on 
Ceres dns refusto Gpsinotets, donn es enthält garamlerl keinerlei Vorunrotulgungen oder Beimengungen, ja nicht 
einmal . 


Ceres Int das fetaste Poit zu Speisezwooken und übertrift alle übrigen Fe 
Nährmittelwerke Ceres, Georg Schicht, A. 


"Leipziger Raudwaren-Fandlung 


an Felnbelt des Geschmackes. 


Aussig (Böhmen). 


illa in Kali 


> 


ſter⸗Colleltlon proviſtonsweiſe e 
Dfferten mit Angabe bisheriger Tatlgkelt und Bedingungen unter sub 


& 1. 29 an die Exp. der N. 8. B. erbeien. altea at re be 
Für di F 7 7 7 allen Bequemlichkeilen, großem Bier- 

N die ſchriftlichen Arbeiten in der Waren-Erpedition und Obftgeeten, in felten schier 

wird v geſunder Lage, ift preiswert zu 
ein 1 um q E * U m n verkaufen. Auskunft⸗Adreſſe zu 
erfahren in der Exp. der „Neuen 


geſucht bei Karl Th, 


welcher mit Schlagmaſchſnen, Kreimpel, 


Ter 


Stellung, 


ie 
jo 


ww LOKAL y: 
| 
ir 
„ Jannar 1912 zu vermieten. Widzewskaſtraße Nr. 79. Daſelbſt 
Pferde zu verkaufen. 


Möbliertes Zimmer mit Penſton 
von jungem Deukſchen in der Nähe des Spitalplatzes oder 
Geyers Ring geſucht. 


in 


Th. Buhle. . 
Aleiſter, 
Slrecken und Flener, ſowle Montage 


bfalltrempel nicht ausgeſchloßen, ſucht 
hier oder auswärts. Off. unter „Tüchtig- an bie Exp. d. Bl. 10054 


Einfache Stütze 


gal lochen kann und auch Hausarbeit verlegen muß, bel gutem Lohn fike „Möbel: 
l peite e de e d Ae N c Sede, Tie Silbe Lebe 
~ 5 nn a D'tomane, Bllcherelagete, Betiftellen mit 
fal agen, Kleiderſchrank, Wäfchelhrant, 
Wacchliſch, Nachtliſche, diverfe Küchen 
mädel und ein faf neues Hanino, anai 
Fobrikat, billig zu berfunfent. Senatorstg. 
Straße 8, Wohn. 17. 17088 


Möbel u fe 


billig, wiun une fo- 

fort, zu verkaufen: 
Calon- Garnitur, Trumeaux, Säulen 
Kredenz, Tiſch, Stühie, Kielderihrent, 
Ditomane, Beitftellen mit Matraten, 
Waſcheſchrant mit Spiegel, Waſchtiſch, 
Schretbtiih mit Fauteuil, Uhr, Lampe. 
Grammepbon“ Näß waſchlne. Betre 
Ianerſtr. Nr. 192, Wg. 5. 17030 


Loder Reiling". 15934 


Möbel 16928 
: eine Galougarniinr, 
naue, Kredenz, Tiſch, 
ch mit Janteuil, eichene 
Veltftellen, Waſchtſſch, Wäſcheſchrank Mit 
Spiegel, Elelderſchrank, Näßmaſchlne, 
Uhr, Lampen, eine ſchöne Garnitur ang 
Mabanont. Poludniowa 24. Wohn. 14 


17021 


Ma’hinen bims verlrant it, A 


Reſtauraut ober Bierſcheule ſowie einige Wohnungen per 


16945 


Adreſſen abzugeben unter „G. A. R.“ 
der Exp. der N. L. 3. 17820 
~ Mebalieuz hud Derausgeber W Dreiing 


f 
E 
: 
3 
: 


ET TEN 


hi 


Trauerhauſe und am Grabe, ſowie der Tiſchlermeiſter⸗Innung und den Herren Ehrenträgern unferen innigſten Dank. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


7. Jil 


d 


2 


On 


18056 ` 


19 


VII-klass. Mäöchen- 
Handelsschule von 


der berühmt 


men- Kapelle 


FF. Kusel. 


Reiſterhaus. 


Täglich 


Konzert 


en engliſchen 


Miniſterlum für Handel und Induſtrie. 


J. C. Ab 


Die Rauzlel der Schule ſetzt hiermit die geehrten Elte ru, welche 
ihre Kinder für das II Semeſter in die Schule zu ſenden wünſchen, in 
Kenntnis, daß die Annahme der Bitten Bereits Begonnen hat und 
werden ſolche täglich mit Ausnahme der Sonnabend von 11—9 Uhr 
mittags entgegengenommen. Zu den B tiſchelſten müſſen die notwendigen. 
Dokumente beigefügt werden. — Die Examen beglunen am 2.18 


A. Böhme. 


odze Dinner- Cenang- Terain, 


Sonnabend, den 6. Januar 


estande und Dü. 


Um zahlreiches Erſcheinen erſucht 


Der Vorſtand. 


Dzielna- 
9 Strassei6, 


Neues Broaramm. 


The Behr wells 
Luft-Gövmnalliifer 


Emenuel at Poupée 
Das Nätiel des XX. Jahrhunderte 
Denk oder Puppe — 


8. Foranden 
Schwedischer Sanger mit elgen em 
Aliompaanzm. Anf einer Oarmopn id. 


The Misterio Sheldon 
Beraunter Man und Ialuflonid 


Trio Benedetti 
Iulernationaler akrohat'icher Tänzer 


Th. H. Voes 
mit feiner Originalzeichen Szene 
„Neklame⸗Tafel“. 


Frères Ohontrell 
Mufifatiicher Clown, 


Irma et Hugo Fürst 
Eine Drininal -Scene am Meerränfer. 
Bronikowski 
Bolnticher Oumeriſt. 


Urania-Blo 
Serie neuer Bilder, 


dr. £. Prybulski 


Spezlaliſt fe Haut-, Nointel, 
Daa, Beueriſche⸗, Harnorgan. 
Trauktzeiten n, Münnerſchelche ⸗ 
Behandlung uach Kbrlich⸗Pata⸗ 
Bolndniotva » Steaſſe Ne, 2. 

Sprechſtunden von H=] vorm. nud don 
GB), lite abends, für Damen von 8 
ja R ür adende. 18741 


Heconherin-Nafenje 


(Hebamme), die 20 Jahre praktiziert, 
nimmt an Maſſage, erteilt Rat u. Hilfe 
Schwangeren u. Gebärdenen. Sprecht. 
v.1—5 Uhr nachm. Adr. Zielouaſtr. 
Nr. 28/30. W. 18. 16738 


mon 


Frutkaſtr. 9, Beneriſche⸗, Haut ⸗ 
Haar- u. Geſchlechtskraukteiten 
Empf: 12—2 und 6—8 Uhr. Dauten 
5—6 Uhr. Sonntag: 
Telephon 23—78. 


7 


Vom 1. bis 15. Jauuar 1912 


Dr.J, Abrutin 


Januar 1912. 107865 
_ 
Tyeater-Yarieté || ee Lichtheil⸗ 
2 uſtitut 
„Urnnin und Nönttengabinett 


I 


Spezialarzt für Haut 
Haar-, Geſchlechts⸗ und 
Harn ⸗Kraukheiten. 


Krötkaſtraße Nr. 4, 
Telephon 19-41, 
Behandlung mit Möntgeuſtrahlen 
Sroniſche Hantteihen), kinſen- und 
Quarzlicht( Hacrausſaſh, Poch 
frequens" Strömen (luckende 
Dauilelden. Hämorrholden und 
Rückenmarkſchwindſuchtl. Endos ⸗ 
conte und Cyſtoscopie (Gorur, 
vöbren- und Wlaſenkeaukheften, 
Electrolvſe, Manftit. (Enter 
nung läftiger Haare und Warzen]. 


Bibrationsmaſſage, Heißluft 
duſchen und elektriſche Gih 
lichtbäder, Wierzelleubäder, 
dellung der Mäunerſchwäche 
durch ee nach Prot. 
Zabludowski. 
Blutunterſu bung bei Suphllis 
u. Behandlung derſeſben m. Ehrlich 
Hata 606, Durchleuchtung u. photo- 
graph. Aufnahmen des Körperlunern 
mit Rontgenſtrahlen. 
Krankenempfaug täglid von 8—1 
und von 5—9; für Damen Belone 
dere Warte simmer. 18816 


Dr. Jelnicki, 


Anbrzela- Straße 7, Telephon 170 
Nauk- und Geschlechtskrankh, 
Sprechſt.: von 9—18, 5—8. Damen 
von 4—5. Sonn- m. Felertags von 
9-14. 4821 


gew. mehrfͤbr. Arzt d. Wiener Rllulken 

Ordinlert als Spezialarzt für [0 
Venerifhe, Geſchlechts⸗ u. Haut- 
Kraukh. Empfau! 10 —1. 6-8 


An Sonne und Felertagen von 8—1 


10—1 Uze. | Damen 5-8 Ab. Bei. Wartezimmer 
1600 Krutkaſtraße 5, Teſen hon 24-50. 


| 
| 


III 


Spezialarzt für 12009 
Nals-, Nasen-, Ohrenleiden und 


Sprachstörungen 
(Stottern. Lispeln etc.) í 
nach Prof. Gutzmann-Borlim, 
Sprechstund. v. 10%,-12"),, 5:7 Uhr! 
Patrikauoratr. i35 (Ecke Anna. 
Re 


Dr. F. rossmann 


Innere und Kinderkrankheiten, 
wohnt jetzt 9577 


Petrikauerstr. Ne 15; Tel. 21-33 


ebamme 


E 
O. Rentz-Erinkkaus 


wohnt jetzt Petrikauerſtraßſe 103, 
Wohnung 27. 
Empfängt von 10—11 Uhe vorm. un ? 
von 3—8 Uhr nachm 1759 


Dr. M. PAPIERNY 


Accouchenr und Spezialiſt für 
Frauenkraukbeiten. 
Empfänge bis II Uhr vorm. und von 
4'7. —6'l, Uie nachm. 
Poludniowa Straße Nr. 23. 

Teleton 18—85. 15319 


. LL, 
Frau Sr. Gustawa 
Zand-Tenenbaum 

Frauen, Haute und Geſchlechts traut 

beiten Gel Frauen und Kindern). 11634 


Wochoduiaſtr. 49, Telefon 2416 
Sprechſlunden non 10—11 und 7—4 
Ba Lt BE — — 


Prau Dr. 9807 


Kerer-Berschuni 


Frauenkrankheiten 
Petrikaueratrasse At 121 
Telephon 18—07 
Sprechstunden von 3—6 nachm 


Sonntag ron 9—12 vorm. 
a ˖ 


Il 


Haut.. Seſchlechts-, veueriſchs 

und Haar Krankheiten. 
Zawadzraſtr. 18, Ede Walegausra⸗ 
Sprechſtunden: 9—12 und 5-8, file 
Damen von 5.—6 Uhr nachm., Sonntag 3 
nur von 9—12 mitt. 18880 


Dr. L. KLATSCHKIN 
Konstantinerstrasse 11. 
Syphilis, Haut-, Geschlechts- und 
Harnorzankrankheiten, 
Sprechstund, 9—1 u. 6—8 abends. 
Für Damen besond. Wartezimmer, 

Von 5—6 nachm. S21 


Kar! Kühn 


Dipl. Masseur 
Schüler v Prot, Dr. Zabludowsk 
Berlin) 188372} 
wohnt jetzt: Milschstrasia ® 10 
Won. 9, Haus Fledler. 


Dr. Rabinowicz. 


Speztalarzt für Hals-, Naleu- 
Ohren- u. Kehlkopfkrankhelten 
Zielonaſtraße 3. Telefon 1018. 
Sprechſtunden: 11—1. 5—7. Song 

tags: 11—1. 6883 


Zahnarzt 13385 


Lipela-hrossmam 


Petrikauerstrasse M 15 ist zurlick« 
gekehrt und em fängt täglich. 
Syfrochſt. v 10— 2 u b. 3—7 Uhr aß 


Dr, H. Schumacher, 


Spezlalarzt f. Gante ınveierlinefteantg 
Naweot-3 e Mā 2. 
Sprechſtunden v. oem itt. u. von 
58 nachm Sonntage vow I Id r 


dr. F. £itminowiez 


Krótka m I2 13694 
Harnorgankrankheiten 


(Harnröhre, Blase und Nieren) 
yatoakople and Harslelterkatloter tamus 
Sprechstunden v: 8—10 und 4—7 


Dr. St. LEWKOWICZ 


vom Aulaude zueikt. 
Bei Syphilis Ehrlich⸗HataKuren 
ohne Berufs ſterun 1. 18807 
Spezialiſt für Hants, veneriſche 
Krankh. und minni Schwäche. 
Anwendung von sletteiztät, elektelſ hes 

Licht⸗und Vibrations⸗Maſſe. 
achodniaſtr. 33 beim Lombard 
'on 9—1 u. v. 6 —18, für Damen von 

5 —0. Sonntag vo n 9-8, 


Woelafſonz-Schnelpreſſentruck „Neue Lobes Aeitung”. 


Beilnge zu U 


Albend⸗Ausgabe. 


Dienstag 


Aus der Neicha⸗ 
Hauptſtadt. 


(Von unserem X-Rorkeſpondenkes.) 

St. Petersburg, 22. (9) Dezember. 

Auch die Fiuanzkom miſſion des Reichrats hat 
zun mit geradezit unerhörter Eilferligkeit das 
Profekt des Auskaufs der Warſchau⸗Wiener 
Bahn angenommen und infolge der „ununter⸗ 
brochenen“ Seſſion des Reſchrats it alfo alle 
Ausſicht vorhanden, daß das Profekt noch redt 
zeitig poliert werden wird. Zugleich hat die 
Finauzlommiſſion beſchloſſeu, der Pleuarverſamm⸗ 
lung vorzuschlagen, bein Uebergang zur artikel ⸗ 
weiſen Leſung eine formel anzunehmen, in der 
der Wurf ausgeſprochen wird, daß das Mini- 
ſter um der Verfehrsminiſterium nach dem Mus- 
rauf der Bahn in möglichſt kurzer Zeit in die 
geſchnebenden Inſtitntionen ein Projett des Un ⸗ 
baus der ſchualſpurigen Geleiſe der Bahn in 
normalſpurſe einbriugen möge. 

Bei der Beratung des Geſezprofekls der dle 
Neiertageellhe bee Haudelsangeſtellten in der 
Sonderlommiſſion des Reichsrats entitanden Des 
halten Mer die obligatoriſchen Feierla ze. Die 
Meichsduma hat zu dieſen bekanntlich auh den 
19 Februar hinzugezählt. Die Kom miſſionsmit ⸗ 
glleder meinten aber, diefer Tag habe nur im 
Dorf Bedeulung und ſtrichen ihn daher mit 
Stimmenmehrheit aus der Lifte. Angeno umen 
wurde der Borichlag, daß in Orten mit gemiſch · 
ter Bevölkerung es den lokalen Selbſtverwaltungs⸗ 
Organen anheimgeftellt werden foll, die Liſte der 
obligaloriſchen Feiertage für die fremdſtäm mige 
Bevölkerung auszuarbeiten. — Zu den Debatten 
fiber die Uufallberſicherung der Arbeiter beſchloß 
die Relchsratskommiſſion, daß die Familien von 
Arbeiter ausländiſcher Untertanſchaft uur banu 
ein Ret auf Peuſſon haben folen, wenn fie 
ſich zur Zeit des Unfalls in Rußland befanden. 

Gire recht merkwürdige Entscheidung hat der 
Minifereat in feiner letzten Sitzung in Sachen 
der feichsdumamitglieder Ruzuezow und Gololo⸗ 
10 Gololobow hat nämlich den So 

{ 


zialſemokraten Kuslezow der Verleumdung anges 
klag, weil dieſer von der Tribüne 
herdo ihn der Teilnahme au der Ermordung 
Korawajews verdächtig halte. Der Miniſterral 
elllſchied unn, der Sache auf Grund von & 68 
Punkt 4 des Reichsratsſtatuts ihren geſetzlichen 
Gang zu geben und fie in das erſte Departement 
des Reſchsrats einzubringen. Nun ſagt aber 
dasselbe Statut, daß alle in § 68 aufgezählten 
Fülle von Beſchwerden zuerſt dem Ermeſſen 
Seiner Majeſtät des Kaiſers zu unterbreiten find. 
Davon ſteht aber in der Reſolution des Minifter« 
rats nichts. Wenn etwa der Ausdruck „geſetz 
licher Gang“ in dieſem Sinne verſtauden werden 
foll; fo ift die Ueberweiſung an deu Reichsrat 
uuftatthaft, da es im Ermeſſen Seiner Maleſtät 
liegt, der Klage keine weiteren Folgen zu geben. 
Beſonders ungehalten Über dieſen ſeltſamen Weder ⸗ 
ſpruch, der einer Ungefeglichtert ähnlich ſieht, flud 
die liberalen Kreiſe, die darau erinnern, wie 
lange {dow die Prozeſſe Über die Ermordung der 
lieberalen Abgeordneten Jollos und Herzelſtein 
der Eulſcheldung harren, während die Sache 


der Duma 


zur Sprache gekommen iſt. 
Mit der Bereitmillinfeit unſerer Lords, 


auf 
die Feiertage über im Reichsrat zu arbeiten, ift es 


übrigens ein weng Eſſig. Täglith 
laufen beim Präſidenten zahlreiche Geſuche um 
Urlaub eln. Herr Akimow kaun nichts weiter 
tun, als wenigſtens die Mitglieder, die in Rom 
miſſtonen ſitzen, inſtändig um ihr Dableiben zu 
bitten, damit die Kommiſſionen nicht genötigt 
iind, ihre Arbeiten zu unterbrechen. 


Inländiſche Nachrichten. 
St.-Petersburg. 


— Wiederanſtellung 
ſchiedeter Offizier e. In Militär 
reſſort wird an einem Entwurf über die Ane 
ſtellung inaktiver O' ſiſtere zur Ausübung von 
Oſſiziersfunktionen außerhalb der Feout gearbeitet. 
Ju den Infanterie, Schützen und In zenieur 
truppen folet die Kaſſenwart⸗ und Qlartier⸗ 
meiſterſtellen mit Militürbeamten beſetzt werden, 
damit die aktiven Offiziere nicht vom Dient in 
der Front abgelenkt werden. Dieſelbe Maß⸗ 
nahme fol auch für die Kavallerie ins Auge qes 
faßt worden fein. Da nun die Zahl der Mi⸗ 
litärbeamten nicht ausreicht und die Anwärter 
über keine Bildung oder über keine militäriſchen 
Kenntniſſe verfügen, gedeutt das Milttäcveffort 
für die Poſten mit der Uniform verasfhledete 
Offiziere, die im Gamp ihrer Penſionen bleiben 
ſollen, heranzuziehen. Unter den aktiven Difi- 
zieren aber foll, ſagt die „Relſch“, eine große 
Unzufriedenheit mit dieſem Plan heerſchen. 

— Juden im Elternfomitee. 
Das Elternkomltee beim Marien Midchen Gam⸗ 
naſtium in Smolensk hatte fiH au den Ricaio e 
des Moskauer Lehrbezirks gewendet mit dee Bitle, 
auch Hebräer als Mitglieder des Komitees zu 
beſtätigen. Der Kurator erteilte folgende bes 
merlenswerte Autwork: „Ih habe es niht für 
möglich befunden, Verſonen moſaiſcher Koufeſſion 
als Glieder des Elternkomitees zu beſtätigen, 
weil es mir in gar keiner Form künlich erſcheink, 
Juden zur Beteiligung an der Beaufſichtigung 
des Unterrichts und Ecziehungsweſens in einer 
cheiſtlichen Anſtalt zuzulaſſen, da dad ihr Glau⸗ 
beusbekeuntuis gauz von ſelbſt unaus wei hlich 
feindſchaftliche Beziehungen zur Lehre C 
zeugt. Die Talſache, daß Kinder jüdiſ her El ⸗ 
tern ſich ebenfalls in der Auſtalt befinden, än⸗ 
dert an der Sache nichts.“ 

Moskau. Opiumraucher in Moskau. 
An einer der ſchmutzigen Straßen iu der Nihe 
der Sſadowaja, liegt das chiueſiſche Viertel in 
Moskau. Die chineſiſche Kolonie war bisher 
nicht zahlreich, fie beſtand uur aus einigen Far 
milien. Yu den letzten Jahren aber wird der 
Zudrang der bezopften Söhne des himmliſchen 
Reiches zum Mlltterchen Moshur immer ſtärker. 
Den Kaufleuten und Gewerbeireibeuden, die 
große Geschäfte betreiben und über große Rapi- 
talien verfügen, folgten die kleinen Straßen 
händler, die Seideukrämer und Spitzen händler, 
jene Kleinkrämer, die vocgebelt, „echte chineſiſche“ 
Waren zu befigen, Meiſtens haben fie ihre Fa-. 
mitten in China gelaſſeu. Sie betreiben ihre Ge- 
ſchäſte auf ihr eigenes Riſllo. Dieſe find es, 


verab- 


e. 2 „Neue Lodzer 


na Mosfau gebra zt haben. Es it nicht leicht, 
ſich das teure Rau bm zterlal zu verſchaffen. Yne 
fangs rauchten fie es ſelbſt. Jaht aber haben fie 
Wege gefunden, das Gift, beffen Einfuhr ſtreng 
verholen iſt, nuter dem Deck nankel von chine⸗ 
ſiſchem und japaniſ hem Prefſin einzuf hm uggeln 
— liſtia find die Leute wie die Füthſe — und 
nun verkaufen fie es ganz flott und mit großem 
Vorteil. Mau dilefte wohl bei jedem chineſiſ hen 
Sſlraßenßändler unter feinem Kran eiu kleines 
rotes Köebchen finden. das 10 Pillen Opium 
nebſt einem kurzen Pfeifchen enthält. Das ift 
natürlich — zum eigenen Gebrauch! Die Be 
zopften wiſſen ſehr genau, daß man ihnen anf 
die Finger ſieht und daß fie, wenn fie geklabpt 
Werden, ftrenge Sirafen zu erwarten haben. Sie 
verkaufen dieſe S hä htel hen daher nur ganz 
felten an Perſonen, die fe nicht genau kennen. 
Die chineſiſche Muſikanten und Tänzer dazegen 
handeln weit offener mit Opium. Sie ſtreichen 
um die Trink- und Teehallen, um die verrufenen 
Kellerlueipen und Nachtafyle, fie kennen das 
lichtſchene Geſindel, das ſich dort zuſammeufindet, 
ganz ausgezeichnet, und das find ihre Haupt⸗ 
ab nehmer, das find die, die dem Laſter rettungs⸗ 
los verfallen find, ſobald fie einmal von der 
verbotenen Frucht gefoftet haben. Veſondere 
Opinmhallen gib is in Moskau nicht. Man raucht 
das Zeug zu Haufe, meiſt wird es dem Tabat 
beigemiſcht. Die leſdenſchafllichſten Opiumraucher 
find diejenigen Perſonen, für deren abgeſtumpfe 
Nerven der Schnaps bereits viel zu ſchwach und 
wirkungslos geworden iſt. Unter der Intelligenz 
ift dieſes ſcheußliche Laſter noch nicht verbreitel. 
Dafür aber verbreitet ſich unter dieſen Schichten 
der Bevölkerung das Morphium. Die ameri⸗ 
lauiſche Sitte, das Opium nicht zu rauchen, fone 
dern zu kauen, ſagt wohl den Chineſen zu, nicht 
aber den Moskauer Rauchern. Daher finden die 
aus Amerika eingeführten weißen Tabletten hier 
keinen Abſatz. Uebrigens doch: in den Laſter⸗ 
Hötzlen am Chitrowomarkt und der berlichtigten 
Tolkutſchka trinkt man das Zeug. Man löſt 
zwei Tabletten in einer halben Flaſche Waſſer 
auf — das ſoll ein herrliches Betäubungsmittel 
abgeben! Man ſchätzt die Zahl der Oplum ⸗ 
raucher in Moskau auf 200 — 300, doch es ift 
ſchwer, eine genauere Ziffer auzugeben. Die meiſten 
Opfer dieſes Giftes finden wir unter den ſchon 
H wie fo vom Fnſel vergifteten und enknervten 
emen, 


Die Strafexpedition 
nuch Nerſten. 


Vor Tübris ſtehen nunmehr gegen 5000 Manu 
ruſſiſcher Truppen, die auf direkten Befehl der 
Reglerung die Beſtrafung der Sqpuldigen nach 
Kriegsrecht in kürzeſter Zeit vornehmen werden. 
Die Beamten des euſſiſchen Konſulats in Täbr is 
werden nur die Vorunterſuchung über die Shuld 
der einzelnen führen, damit keins frleblichen Blr ⸗ 
ger beſtraft werden. Die Regierung verſichert, 
daß ihr die Namen aller Schuldigen befannt 
feien. Nach einer Meldung der „Nowofe Wremja” 
aus Teheran find 230 arineniſche Rädelsfüßh rer, 


die das nationale Laster, dar Opiumrauchen, | die unter Anführung des 


Zeitung“. 


Abend-Ausgabe. 


türkischen Armen 
Karababi gegen dle Ruſſen gekämpft haben, aus 
Täbris entflohen. Rarababi hat chiffrſerte De- 
peſchen von dem Polizeimeiſter Jefrem erhalten. 
Daraus leitet das Blatt eins Verbindung der 
Auſſtändiſchen mit den Demokraten in Teherau 
und der Türkel ah. Die perſiſche Regierung ents 
fendet nach Reſcht 200 Mann Jufanterie und 
Kavallerie. Rußland hat beſchloſſen, ein Regi” 
ment der in Kaswin ſtehenden Truppen zur 
Aufrechlerhaltung der Ruhe nah Reſ hi mar⸗ 
ſchieren zu laſſen. In einer offtziöfen Mittelung 
wird bie im Ausland verbreitete Meldung volt 
Meinungsverſchledeuheſten zwiſchen dem Mihis 
ſterpräſidenten Rokowjow und dem Miniſter des 
Auswärligen Saſonow iu der perſiſchen Fra pe 
dementiert. Es wird verſichert, daß beide fite 
energiſche Maßregeln eintreten und enkſprechen de 
Inſtruktionen an den Statthalter im Kauka ſus 
Grafen Woronzuw⸗Daſchkow geſchickt haben. 
Bei Charbin ift die ruſſiſche Expedition mit den 
Chunchuſen in einen Rampf geraten, in dem 
achtundzwanzig Chunchuſen getötet oder vermute 
det worden find. 
* “ 


X f 
Zum Befehlshaber der rnſſiſchen Strellträrte, 
die vor Täbris ſtehen, ift Generalmajor Nırolat 
Woropanom, zu feinem Gehilfen Oberſt Tſchap⸗ 
lin ernannt worden. In Täbris ift feit dem 
Eintreffen der ruſſiſchen Truppen alles ruhig. 
Die ruſſiſchen Beamten haben feſtgeſtellt, daß der 
Hauptleiter des Auſſtandes gegen bie Ruſſen der 
Generalgonverneuer von Täbris, Amanulla Mirza 
ift. es ift eine Unterſuchung im Gange, dureh 
die aufgeklärt werden fol, in welcher Weiſe die 
ganze Organisation beg Aufſtandes vor ſich ger, 
gangen ift. Im Miniſterium des Auswärtigen 
versichert man, daß der ruſſiſche Generallonſut 
in Täbris, Müller, bereits im September vor 
antiruſſiſchen Unruhen gewarnt hal. Das Mi 
niſterium hatte den Statthalter im Naulaſus, 
Graf Woronzow-Daſchkow, von den Warnungen 
in Kenntnis geſezt, doch betrachtete der State” 
halter die Lage optimiſtiſch. N A 


Dementi der Pforte. 


Konſtantinopel, 2. Jauuar. (P. T. å A 
Die attomaniſche Agenkur widerlegt die Nade, 
richten ruſſiſcher Zeitungen, nach denen die 
Pforte an der ankiruſſiſchen Tätigkelt Bertens 
teilnimmt und ſagt, die Pforte gabe Perſten 
nn zum Frieden und zur Mäßfgung er 
mahnt. 

Urmia, 2. Januar. (P. TA.) Der Mi 
litärſchutz des türkiſchen Konſulates iſt verſtärkt 
worden. Kaſiali fol. in Seudſchulak das Volk 
in einer marligen Rede aufgeſorbert haben, 
Schuß von der türkiſchen Regierung zu verlangen 
und den Ruſſen mit dem Gemahr in der Hano 
zu begegnen. Als Reſultat ſind im flͤekſſchen 
Konſulate Vertreler der verſchiedenen Volks 
schichten erſchlenen und haben um Aufnahme in 
die türkiſche Untertänigkeit gebeten. Der Ronſul 
verſprach mit ſeiner Regierung in dieſer Ange⸗ 
legenheit in Verbindung zu treten. Der Verlehr 
zwiſchen Seudſchulak und Mianduabem tft unter⸗ 
brochen. t 

Teheran, 2. Januar. (P. T.-U) Die 
Neuwahlen in Teheran finden am 3. Januar 
ftatt. In der Stadt herrſcht Ruhe. $ 


Während wle. über den An ang na pdenken, iſt et sji 
zu ſpät zum Handeln geworden. 
Duintiliom 


Amerika. 


In oller Herzen war das Mliteid erwacht, 
Ein Mitgefühl, wie es in folder Stärle nur ein 
Volk hat, das fo lange lebt, fo innig in ſich vere 
binden ift und ſchon fo Vieles und fo Schweres 
Dülchgemacht hat. Alle jüdiſchen Herzen auf dem 
Schiffe ſühllen fiğ mit den Kindern verwandt, 
Als ih fie an ihnen die Stelle von Vater und 
Muller vertreten müßten. 

Nadele wußle nicht, wohin fie bie Hän de 
zuerſt tun ſollte, ſoviel Geſchenke kamen von allen 
Seiten zihammen. Jede jüdiſche Frau auf dem 
Schiffe kam bald hierher, um ihr miltterliches 
Gaul auf die Kinder niederſtrömen zu laſſen. 
Was ſie nur in den Koffern an Süßigkeiten ver ⸗ 
Medi ten, ſchleppten fie herbei und legten 
es Rache in den Schoß — Apfel ſtnen, Kuchen, 
Schokolab eine Auswahl von Sederbifien. Eine 
Fran bot ahr ihr Nachtlager an, eine andere 
wickelle ihr Tuch um. 

„Des find ales Dummßeiten“, mft da 

Mann, „wan muß wiſſen, wie es mit 
der Hauplſache ſteht.“ Mit dieſen Worten 
begab er ſich zu Rachele und flüſterte ihr Tetje 
ins Ohr: 

„Hat der Bolet wh auch etwas Geld mite 
gegeben ?“ 

1 „Gewiß,“ ſagle Nadere und wies auf ein 
Sädchen, das fie auf dam Halſe trug. „Nichts“, 
antwortet der Maun, ohne nachzuſehen, wieviel 
im Sädchen enthalten war. „Samuel,“ ruft 
er nach einer Ecke, „gib ſchnell ein paar 
Groſchen her!“ Und nach ein paar Augen ⸗ 
blicken ſtanden alle zufammen in einer Ecke 
und ſammelten unter einauder Gaben für die 
Rinder. 

Als Joſſelle aus dem Schlaf erwachte, fühlte 
er ſich wie in einer neuen Welt. Man img ihn 


ein 


auf den Händen, alle riſſen ſich um ihn und 
räumten ihm den beiten Platz ein. Der Kleine bes 
griff das alles znerſt nicht und ſchaute halb er ; 
ſchreckt, halb erſtaunt auf Rachele. 

„Iß das Aepfelchen, mein Kind“, ſagt eine 
Frau und betrachtet indeſſen liebevoll des Kin⸗ 
des Kopf. „Ein Ausſchlag“, ſagte ſie, „rein 
gar nichts! Ich könnte ihm die Kopfhank mit 
etwas Spiritus einreiben und gleich wär alles 
fort. Deswegen ein Kind von Mukters Schoß 
wegzureißen! Barbaren, ausgerottet mögen die 
werden! Haben die denn auch nur das kleinſte 
Mitleid mit einem jüdiſchen Rinde!“ 

„Ein jüdiſches Kind eben,“ ſagt eine zwelte, 
ihrerſeits Joſſeles Köpfchen liebevoll beirach · 
tend. 

„Ich lenne einen Arzt in Berlin, wenn der 
nur will, iſt im Handumdrehen der Ausſchlag 
wog“, bemerkt eine dritte. 

„Wie denn, wenn er will? Man wird ihn 
dafür bezahlen,“ ſagt ein Mann. 

„Gewiß bezahlen ... warum folte er nicht 
wollen?“, ſtimmen andere bei. 

„Es ift ein ganz großer Mann ein Profeſ⸗ 
for. Er behandelt ſelbſt gelrbute Perſonen. Da 
hat mir mein New-⸗Norker Arzt feine Adreſſe 


mitgegeben — er jol mir meine „Steine bes 
handeln. Ach, habe ich Steine", ſtöhud die 
Frau. 


„Zeigt mal die Adreſſe, laßt mich mal ſehen!“, 
ſagt einer. 

Die Frau holte aus der Tiefe einer Taſche 
einen Zeilel hervor und zeigte die Adreſſe des 
großen Arztes, der ſelbſt gekrbute Häupter be ⸗ 
handelt. 

„Nun gut. Ich werde mit ihnen durch Ber⸗ 
lin gehen, da werden wir ſehen, ob er nicht für 
unſer Geld des Rindes Köpfchen heilen wird,“ 
jagt der Mann und ſteckt den Beltel in die 
Taſche. 


Einige Tage ſpäter konnte man vor einem 
ſchönen Berliuer Haufe „unter, den Linden“ ein 
Mädchen und einen kleinen Jungen, ruſſiſche 
Auswanderkinder, ſtehen ſehen. Sie führten 
eiue Diskuſſiion mit dem Portier, der fie ſehr 
argwöhniſch betrachtete und nicht einlaſſen 
wollte. Das Mädchen aber redete immerfort 
ſehr energiſch auf ihn ein — und zeigte dabei 
auf Joſſeles Köpſchen, — daß ſie zum großen 
Dottor hineinwolle, der die Könige Euriere, 


Nach einiger Zeit glückte es inen doch, ing | Mann, der den Bette! mit der Adreſſe des Dote 


Haus zu gelangen, und dieſelbe Szene wieber- 
holte fiğ nun vor der Türe des Doktor Kahan, 


wo fie von der Empfaugsdame ängehalken 
wurden. Rachele aber ließ ſich nicht zu⸗ 
rüäckſchrecken. Sie hielt das Brüderchen feft 


bei der Hand, bis ſie ſich in die Wohnung hin⸗ 
eingeſchoben Hatte. Joſſele ließ fiğ ſchwei⸗ 
gend mitziehen und hatte den Ausdruck eines 
in fein Schickſal Eegebenen, dem alles gleich ⸗ 
giltig ıft. 

Lange warteten fie im Empfangszimmer mit 
den anderen Patienten zuſammen. Als alle fort 
waren, ließ man fie ins Sprechzimmer Hinetu. 
Der Doktor, ein kleiner dicker Mann mit kleinen 
liſtigen Augen, die unter feinen herabfallenden 
Lidern uur fo hin und her liefen, empfing fie 
etwas erſtaunt. Rachele erſchrak nicht. Mit 
der einen Hand hielt ſie das Geld feſt, und mit 
der anderen zeigte fie auf Joſſeles Köpfchen und 
ſprach jo auf den Doktor ein in ihrer heimat ⸗ 
lichen Mundart. 

„Herr Doktor, habt Mitleid! Vater und 
Mutter ſind in Amerika, mein Brüderchen läßt 
man nicht ein, er hat ein krankes Köpfchen,“ 
ſagt ſie und zeigt auf Joſſele. „Macht ihn ge⸗ 
fund I Ihr könnt doch! Erbarmt euch eines 
jldiſchen Kindes. Vater und Mutter find in 
Amerika“, ſprach fie unter Tränen und reichte 
ihm auf der Handfläche das Geld. 

Der berühmte Profeſſor halte offenbar vers 
ſtanden, was Rachele wolle, nahm ihr das Geld 
ab und legte es auf den Tiſch. Daun wuſch 
er ſich forgfältig die Hände und belrachlete auf- 
merkſam Joſſeles Köpfchen, ein paarmal das 
Haupt ſchüttelnd. 

„Ihr feib wohl Ausländer, 
wanderer, nicht?“ 

Obwohl Magele nichts verſtand en hatte, 
ſtimmte fie elfrig zu „Ja, ja,“ und Joſſele 
gab ſeinen Kopf in die Hände des Doktors, der 
ſich nach ein paar Augenblicken hinſetzte und eine 
Salbe aufſchrieb. 

Als die Kinder nach ihrer Herberge in einem 
armen Gäßchen des Nordens zurlckkamen, wo 
ſich auch einige von den Reiſegenoſſen aufhielten, 
wurden ſie von allen über jede Einzelheit 
aus gefragt, mau freute fi fehe, daß der be 
rühmte Profeſſor fie empfangen habe, und alle 
lobten Racheles Klugheit. 

Untee den Reiſenden 


ruſſiſche Aus. 


befand ſich auch der Í 


lors an ſich genommen Hatte, Er Hatte die Kiu⸗ 
der nicht mehr verlaſſen, und da er einen Paß 
beſaß, auf dem feine Kinder mit elngeſchrkeben 
waren, wollte er fte auf dieſen Paß als feine; 
Rinder über die Grenze nehmen. Jet begann 


er Joſſele einzuſt udleren, wis er an 
der Grenze nennen ſolle: Samuel Gold, 
mann. f * 1 


„Wie heißt du allo? fragte er. 

„Samuel Goldmann,“ antwortete Joffele mt 
entſchiedenem Ton. ? 

„Richtig — wirſt du's aber auch nicht vece 
geſſen, Samuel Goldmann.“ i 

„Samuel Goldmann“, wiederholte Joſſele 
leiſe für ſich. = 

„Gul“, ſagt der Mann zufeleben, „und wie 
heißt du?“, fragt er Rachele. 

„Auna Goldmann." 

„Gut, fehe gut, brave Kinder fead ihr,“ ſagt 
der Mann und freut ſich über die Klugheit der 
beiden. 1 

Und Joſſele hat den Namen nicht vergeſſen. 
Wie ein erfahrener Mann, dem das Paſſteren 
der Grenze etwas Gewohntes iſt und der weiß, 
wie er ſich im Not falle zu Helfen hat, wies er 
vor den Grenzſold aten, die ihn fragten, auf den 
fremden Mann als feinen Vater. 

Es war das einzige Mal in feinen Leben, 
wo er er feinen Vater verleugnete, und das Ger, 
wiſſen Sites doch in ihm ruhig — er wußte, daß 
«8 notwendig war. i 

Jenſeiis der Grenze nahmen fie von ihrem 
„Grenzvaler“, der nach einer anderen Richtung 
fuhr, und von den auderen mitfahrenden Frauen, 
die fie getroffen halten, herzlichen Abſchleb. Mau 
wllnſchte einander ales Gute und gab den Kin- 
dern obendrein noch reichliche Geſchenke mit auf 
den Weg. ? 

Als die beiden mit der Fuhre wieder in ihr 
Slädichen zurllckkamen, zu Muhme Scheindel, 
llopſte Joſſeles Herz Heftig. Die Muh ne wun⸗ 
derts ſich gar nicht, als fie fie fah. Nur ein 
Lächeln flog über die „roten Bäckhen“ und die 
blaſſen Lippen. 

81 — bi — hi.“ fügte fie „Ich wußt⸗ 
gleich, daß es ſo kommen wird.“ 


(Forlſetzung folgt.) 


engt 


| Menia, 2. Santa, (P. T. -A.) Kurden 
hoben das Dorf Tſchulſchanſchi Überfallen und 
dos Dorf Chantacht belegt, Die Räuber er- 
preſſen von den Karowanen hohe Anslöſungs⸗ 
gelder. Eine ruſſiſche Karawane mußte bes 
deutende Heldſummen zahlen, um ihren Weg 
'ortjeben zu können. 

Täbris, 2. Jannar, (P. T. A.) Das Ge 

weraltonfufat bar die Einwohner der Stadt zur 
Eröffnung der Baſare und Forſetzung der friche 
lichen Beschäftigungen eingeladen. Unfere Trup⸗ 
pen bemühen AA um die Erhaltung der Erbe 
nung. Es werden Fülle von Mißhandlungen 
unſerer Soldaten entdedt, 
Buſchir, 2. Januar. (P. TU) Der 
engliſchen Kreuzer „Fox“ hat ein Regiment ine 
biſcher Infanterie an das Land geſetzt. Durch 
ben Ueberfall auf den engliſchen Konſul Smart 
find fünf Perſonen gelölet und 20 verwundet 
worden. 

Eſchulfa, 2. Januar. (P. T. -A.) Die 
Arbeiten zur Errichtung einer Station für draht⸗ 
Toje Telegraphſe find begonnen worden. Am 
Namenstage Seiner Majeftät verſprach die Geiſt⸗ 
lichkeit, für Seine Majeftät den Raiſes don 
Rußland ein Gebet zu verrichten. 

Täbrie, 2. Januar. (. T. N.) Hier find 

dos 6. und 7. Kautaliſche Schützenregiment elie 
geiroffen, desgleichen 2 Batterien der Grenabier⸗ 
Brigade. Die Beerdigung des ermordeten Diff» 
ziers Wachwatow und der 19 Grenadtere nahm 
einen ſekerlichen Verlauf. 
Berlin, 9. Jannar. (Spez.) Das „Berliner 
Tageblalt“ berichtet aus Konſtautinopel, daß bie 
ruſſiſchen Teuppen, die auf Tabris marfchieren, 
von Petersburg den Befehl empfingen, an der 
Yrenge von Perſien Halt zu machen. Es fol 
dies infolge der diplomatiſchen Aktion geſchehen 
fein, welche die Türkei in Petersburg und Lon 
kon einleilete. 


Verurteilung der perſiſchen Agitatoren. 


Täbris, 2. Januar. (P. TR.) Das Feld ⸗ 
Feiensgericht hat dle betannten Aglloloren Scheich. 
Solin, Mulla Sitat ul Islam, Ibarhim⸗Raukaſt 
und fünf audere Perſer, bie an den Ueberſüllen 
auf bie ruſſiſchen Truppen teilgenommen haben, 
um Tode verurteilt. Das Urlelt tft untec Wels 
hin vielen Perſonen vollſtreckt worben, 


Zur Lage in China. 


Der Daily Telegraph“ meldet aus Peking, 
daß die mongoliſche Frage plötlich und uner⸗ 
wartet zu einer ſchweren Verwicklung geführt 
dat da Rußland Forderungen auſſtellt, die die 
vollſtändige Vernichtung der chine ſiſchen Super 
nitäl, in der Mongoloi bedeuten würden. 
chineſiſche Ausclürtige Amt ift außerordentlich 
zurkckhaltend, gibt aber zu, daß ein Ultimatum 
von Mußlaud eingegangen ift Man weigert ſich 
im Wei Wu Pn, irgend welche Erklärungen fabe 
zugeben. Immerhin heißt es, daß. ruſſiſche 
Truppen an zwei Punten die Grenze der Mons 
olet überſchrelten werden. 


Amerika und die Republik China. 
New ⸗Hork, 1, Inmar 


Uebetall ſpricht mau ſich mit größtem Skepli⸗ 
(lamus Aber bie Lebengfühlgkeit der chineſiſchen 
Repub llt ans. Die Wahl Sunfatſens werde den 
Geldſchwieriglelten der Republi! kein Ende 
machen und vielmehr den Zwieſpalt unten den 
einzelnen Provinzen verſchärſen und die Anarchie 

noch vergrößern. Die ameerſtantſche Reglerung wird 
das neue Regime nicht anerkennen, bevor es nicht 
genlgende Bewelſe feines Feſiigkeit gegeben 
Laden wird. Man fürchtet fehe, daß der Kampf 
zwiſchen den einzelnen chinefſſchen Volksſtümmen 
bald noch heftiger eulbrennen wird. Den Bete 
krelungen der Vereinigten Staaten find Ergän⸗ 
unge fnſtruktionen, geſchickt worden, dle 
llamentlich auf den Schuß amerikanſſcher Staats 
angehbriger beziehen. Die chineſiſche Bevölkerung 
in den Chineſenplerten der weltamertkantfchen 
Städte it über die Wahl Dr. Snnfatfens zum 
Präſldenten ſehr erfreut. Die dortigen chinefi- 
ſchen Nevoluttondee werden Umzüge und Mer 
ſammlungen gu, feinen Ehren veranſtalten. 


l Ueber Tibet. 


In Peiersburg find Nachrlchlen eingetroffen, 
daß Tibet die legten Vorgänge in China zu 
seinem Beſten ausgenutzt hat. Die Tibetaner. 
fonen die chlneſiſchen Beamten teils ermordet, 
teils vertrieben haben, fo daß gegeuwärtig von 
der ale Adminiſtratton in Tibet nicht 
viel übrig geblieben tft. Die Regierung in Peting 
ift fo ſehr von der Revolution in Anſpruch ge 
nommen, daß) fle den Vorgüngen in Tibet nicht 
viel Beachtung ſchenken kann. Die in Tibet 
vor ſich gegangene Bewegung wirkte zum Beſten 
des verleiebenen Dalal-Jama. Die Frage über 
die Rücktehr des Dalal⸗Lama nach haffa, foll 
ſich in allernächſter Zelt entſchelden. Nach der 
gegenwärtigen Umwälzung wird er nicht nur 
Oberhaupt der Rirche, ſondern auch Herrſcher 
des Landes werben. Seiner politiſchen Ueber» 
zeugung nach, was der Dalal⸗Lama immer ein 
zufrichliger Freund des Bufammeniebend mit 
Rußlaud, wovon er mehrfach Beweilſe abgelegt 
hal. Wie die „Nowoje Wremja” verſichert, fol 
der Burjate Dordſhiew, der geheimnisvolle Be 
ſandte des Dalal⸗Jama, der haufig in Pelers⸗ 
durg, war, eine große Rolle gefptelt haben. Er 
war der Vertrante des Dalai⸗Lamas und hat 
viel für die kevorſtehende Nücktehr feius Ge 
bieters nach hafa getan. 

* 


a 
Haukon, 2. Janar. (P. T. U) Dey 
Pizelbuig von Huber tft nach Peting abgerelſt. 
Die Regierungstruppen melgerten fi, dem Ber 
ki nördlich von Hankou ihr Lagen aufzu⸗ 
lagen, nachzukommen. 
* 


den (ZU. Dezember] 2, Jauuaz 1911/12. 


Schaughal, 2. Januar. (P. T. A.) Die 
Friedenslonferenz ſetzt ihre Arbelt forte Es foll 
eine Nationalverſammlung zur Beſtimmung der 
Megierungs form einberufen werden. 

Charbin, 2. Januar. (P. T. ⸗ A) Der 
Gouverneur von Zizikar bittet um Verstärkung 
ſelner Truppen. Von den regulären Truppen 
find nur 1100 Mann zurlckgeblieben. Die ane 
deren Soldaten find fahuenflüchtig geworben, 

Mukden, 2. Juga (P. T., A.) Hier 
follen: bie Kalſerin Witwe und der Naiſer intogs 
nito eingetroffen fein, Die Mongolei fol als 
autonome Brovinz der neuen Republik anges 
gliedert worden. 

Peking, 2. Januar. (B. T. A.) Im Tſchſſer 
Klub bal ein Meeting zur Beratung der Feage 
vom Vorrücken der Republikaner nach dem Norden 
ſtaltgefunden. 

Danfon, 2. Januar. (B. TU) Der Bize 
könig von Hubei hat einen Beſehl erhalten, daß 
die Regierungstruppen 100 Mellen ubedlich vo n 
Ganton ſich lagern und file neutral ecklärt mere 
den follen, Die Republitaner haben ein Ge- 
wehrſener eröffnet. Die Zeit des Waffenſtill ⸗ 
ſtandes ift abgelaufen. 

Mukden, 2. Januar. (B. T. - A.) Die 
mandſchur iſchen Delegierten ielegraphieren, daß 
die Nanchaler Konferenz geſchloßen worden tfi 
Die Delegierten wählten ſkandldalen für den 
Poſten elles Präſidenten der Republik. Das Mut- 
dener Schupfomitee ift der Unlätigk ein wegen ger 
ſchloſſen wor den. 

Peking, 2. Jauuar. (P. TU.) Einige Teile 
der 20. Divifion wollen mit den Republikanern 
in Verhandlungen treten. 

Tſchifu, 2. Januar. (P. T. A.) Durch das 
Ex plodieren einer Bombe wurden 2 Perſonen ger 
tötet und mehrere Perſouen verwundet. 

Peting, 2. Januar. (B. T. A.) Die Preſſe 
veröffentlicht ein Ruudſchreiben des Miniſtertates 
an die Kommandeure der mandſchuriſchen Korpo, 
in dem auf dle gegenwärtige kriiſſche Lage hiage 
wieſen wird. Der Mlalſterrat erklärt, wenn der 
Kaiſer ſich dem Belſpiel früherer, großer Here- 
ſcher folgend von der Megleritng des Landes losge ⸗ 
ſagt halte, die Achtung für ein ſolch welſes Bore 
gehen geſtiegen wäre. Dieſer Schritt des Kalſers 
wärs mit dem Zusammenbruch früherer Oynaſtien 
nicht gleichzuhalſen. Die Mandſchus hätten fiğ 
in folgen Falle mit den Chineſen zue gemein 
schaftlichen Arbeit für das Wohl des Landes 
bereinigt. Um alle Mißverſtändniſſe zu vermei ⸗ 
den, bittet der Minlſterrat, den Truppen eine deut» 
liche Erklärung hier von zu geben und ihuen zu 
sagen, daß die Negierung das Beſte ihrer Sol 
belen und deren Rommandeure anſtrebt. 

London, 2. Januar. (Spez) Zum 
Schluß der aufge löſten Friedens ko njereng 
hat, als der Vertreter der Dyuaſtie geſehen, 
baji alles für dieſelbe verloren fel, gebeten, 
daß man ein beftinmtes Territorium in 
der Manbſchurel ausſcheiden und ſichern 
möge, damit auf demfelben die Kaiſer · 
Ude Familie und die Prinzen einen ge 
ſicherten Zufluchtsort finden können. 

London, 2. Jaunar. (Spez) Der 
„Dally Tel.“ teilt mit, daß Dr. Sunfatſen 
der Präfidentfchaft der chineſiſchen Me 
publik zu Gunſten Juautſchikals eutſagt 
habe, um auf biefe Weiſe ein weiteres 
unnütziges Blutvergießen zu vermeiden. 

London, 2. Januar. (Spez.) Die 
chineſiſchen Revolutionäre find vollſtäudig 
Herr der Situation. Die Friedens kon · 
bereng wurde aufgelöſt. Neue Räupfe bei 
Hanan und Hant vu haben wieder begonnen 
denn der Waffen ſtillſtand hat keine bindende 
Kraft mehr. Die kaſſerlichen Truppen 
leiſten nur ſchwacher Widerſtand und 
gehen maſſenweiſe zu den Ncholntionären 
über, 


Der entflohene 
Spion. 


Glatz, 1. Januar. 


Von dem geflohenen franzöſiſchen Spion 
Hauptmann Lux fehlt, bie zur Stunde jede 
Spur, und auch in milltbeiſchen Kreiſen nimmt 
man nicht mehr au, daß der Flüͤchling noch 
gefaßt werden köune. Von Intereſſe iſt noch, 
daß Lug bel feiner Flucht ſich mit Lebensmitteln 
verproviantiert hatte, die er nach feinem Enttom⸗ 
men aus der Feſtung in einem Garten eines 
Majors, in dem er ſich umgekleldet hatte, zurück 
ließ. Anſchelnend ift er durch irgend eln Ge- 
rkuſch geftöct worden. Lux hatte feine Kohlen ⸗ 
ſchaufel und die Ofenzauge mit Tüchern umge 
wickelt; fle felten fo ein hiebfeſtes Werkzeug 
gegen eventuelle Angriffe der Mililärpoſten dar. 
Durch die Unterſuchung tft feſtgeſtellt worden, 
daß Luz bei feiner Tat Helfershelſer aus Glatz 
nicht gehabt hat, und auch Miltlärperſonen der 
Feſtung haben ihm bei feiner Flucht nicht ge. 
golfen. Während feina Haft hat Lux mit 
deulſchen Offizteren, die interniert waren, ſehr 
lameradſchafllich verkehrt. (Siehe Telegramme.) 

Zwei nene Splonageprozeſſe. 
Kiel, 1. Jonnan. 

Zwei Landesberralsprozeſſe werden in aller ⸗ 
nͤͤchſter Zelt vor dem Reichsgericht lu Leipzig 
verhandelt werden. Zunächſt Handelt es ſich um 
den ungarſſchen Leutſant der Reſerve v. Gero 
und feinen Helſershelfer, den Marinelentnank der 
Reſerve v. Winogradow. Beide hoben ſich mitt» 
krſſche Wezeſmakten verſchafft und berlauſt. 


Meue Lodzer 


eihun 


Welten wird verhandelt gegen den feheren 
Poll zeikommiſſar Reſch⸗Süraßburg, der beſchul digt 
wird, mililcriſche Gehelmakten an England vers 
kauft zu haben. Alle bret betiden ſich zur zelt 
im Hamburger Unterſuchungsgefängnis, die An ⸗ 
llageſchrift ift ihnen berets zugeſtellt worden; in 
den erſten Tagen bed Januar wird ihre Weber 
führung nach Leipzig erfolgen. 


Demilſion des tür- 
hiſchen Rabinetts. 


Konſtantinopel, 1. Januar. 

Infolge der Ob truklton der Oppolltiou hat 
das Kabinelt Said Pala feine Demiſſion eln⸗ 
reicht. Nachdem der Vormitlag mit verzeblichen 
Elnigungsderhandlungen vergangen wor und faſt 
eine Stunde laug die Klingel die Abgeordneten 
zur Setzung gerufen Gatte, erſchlenen die Präſt⸗ 
den ab, und das geſamle Nab inet um 2 Uhr im 
Sale. Da er nur 131 Abgeordnete ſich einfan⸗ 
den, während die Beſchlußſähigkeitsziſfer 143 
beträgt, konnte nach erfolgtem Namensaufruf 
feine Beratung ſtalfinden. Die Oppoſition hielt 
ſich geſchloſſen in den Coulolrs von der Sitzung 
fern und verhinderte fo durch ihre Obſteukllen 
jede Kammerarbelt. Rur der Grieche Buſſios 
war als Wachtpoſten im Saale und ma hie ſich 
durch zum Teil amllſante H viſchenruſe demerkbar. 
Inzwiſchen hielt der Groweſtr eine längere Rede 
über die Situation, worauf die Sitzung zun oſt 
vertagt wurde, um dem Kabinett Zeit zu Bera- 
tungen zu geben. Gegen vier Uhr teat daun die 
Kammer von neuem zufammen Da jedoch no h 
immer keine Beſchlußfähigkeit infolge der D6- 
ſtruktton der Oppo ſition zu erzielen war, wurde 
die Sitzung gar nicht eröffnet. Der Großweſie 
jedoch nahm von feinem Blage aus das Wort 
und erklärte, daß er die Obstruktion als Ab⸗ 
lehnung des Antrages auf Aenderungen des Pas 
ragraphen 35, für deſſen Annahme elne Drei 
viertelmehrhelt erforderlich it, auſehe und infol- 
gedeſſen dem Sultan jee Demiſſton unterbreiten 
werde. Die Mitteilung wurde ohne jede Ueber⸗ 
raſchung entgegengenommen. Nach elner kurzen 
perfönlichen Erklärung des Kriegsminiſters leerte 
ſich der Saal raſch. Die Präſtdenten der Kane 
mer und des Senats wurden fofort zum Sultan 


berufen. In der Kammer tft man Überzengt, daß 


Said Paſcha mit der Neubildung des Kabinetts 
betraut wird. Od er jedoch die Minifterpoften 
neu beſetzen wird oder nicht, tfit zweifelhaft! 
ebenſo, od nun die Auflöſung der Kammer den 
zwelten Akt bilden wird. Heute waren auffallen» 
viele Offiziere iu den Straßen der Haupiſtadt zu 
bemerken. Ueberall patroutllierten verſtäctte Gen. 
darmertepoſten. 

Wie verlautet, hat der Thronfolger ſich gegen 
die Wiederernennung Salds beim Sultan aus⸗ 
geſprochen und verſücht, feinen Einfluß in War 
laiskreiſen gegen das bisherige Kabinett geltend zu 


machen. 


Gerichtschronik, 


Polizetiwilifie. In diefen Tagen iit im 
Sſaratowſchen Bezirksgericht der Prozeß gegen 
den Landſchaftsasgeordneten des Sſaratowſchen 
Gouvernements, den Edelmann S. A. Pantſchu⸗ 
lidſew verhandelt worden, welcher angeklagt wote 
den war, die Sſaratowſche Rrelspollzei verleum ; 
det zu haben. Angeſſchts des im Keelſe Gerts 
ſchenden zügelloſen Willtürregiments der niedere n 
Chargen der Kreispoltzel hatte ſich S. A. Panie 
ſchulidſew mehreremal an den geweſenen Gouver⸗ 
neue Graf Tatſſchiſchew gewandt, der für die 
Klagen Pautſchulidſews jedoch taube Ohren hatte, 
da er der Anſicht war, daß die Zuſtände iu der 
Polizei den Genannten nichts augingen. Pant- 
ſchulldſew verſuchte hlerauf fein Glück bet dem 
Gendarmerteoberſten, welcher ihm den Nat ev- 
teilte, ſich an den damaligen Vizedirektor des 
Voligeibepartements Sujew zu wenden. Pante 
ſchulfdſew tat wie ihm geraten war, erzielte jedoch 
feine nennenswerten Refultate. Nunmehr reichte 
er elne Klage bei dem Prokureur des Sſarato m. 
ſchen Bezirksgerichts Bogdanow ein, in welcher 
er elne Reihe ungeſetzlicher Handlungen elniger 
Polizeibeamten zur Anzeige brachte und hinzu⸗ 
fügte, daß diefe Talſachen keine Ausnahme aus 
der allgemeinen Tätigkeit der Sſaratowſchen Kreis 
poliget bildeten. Nachdem dle Klage elngereicht 
worden war, beauftragte der Gouverneur Graf 
Tatitſchiſchew den Gehilfen des Pollzelmeiſte rs 
Sſalow, eine Unterſuchung Über die in der Klage 
angeführten Tatſa hen anzustellen. Das Reſultat 
der Unterſuchung lautete kurz dahin, daß die in 
der Klage enthaltenen Angaben nicht den Tat 
ſuchen entſprächen und die Poltzelbeamlen jeder 
Schuld ledig ſelen. Der Gouverneur Tatlſchtſ hev 
gab außerdem dem Isprawufk Prolopopow an 
die Hand, eine Klage gegen Pantſchulidſew wegen 
Verleumdung der Polizei anzuſtrengen. Die 
Gouvernementsbehörde ſtrengte üihrerſelts eine 
Klage gegen den Genannten wegen Beleidigung 
der Polizel au. In der letzterwähnten Sa he 
wurde Pantſchulldſew vom Bezirksgericht zu 
25 RÓL Geldſtrafe verurteilt, welches Urteil jedoch 
vom Appellhof aufgehoben wurde, das ihn 
ſreiſprach. 

Wegen Verleumdung der Polizei halle ſich 
nun Pantſchulldſew in dieſen Tagen vor dem 
Sſaralowſchen Bezirksgericht zu verantworten. 
Die Gerichts⸗ Verhandlungen erwecklen fedo d deu 
Anſchein, als Hätten der Kläzer und der Ange⸗ 
tiagie ihre Rollen gelauſcht: Panlſchultoſe o 
führte Klage, während die „verleumdete“ Kreis⸗ 
polizei, als deren Vertreter der Jopeawnit Hros 
ſopopow auftrat, Mühe hatte, ſich dee auf fie 
von allen Selten niederpraſſeluden Anſchuldigun⸗ 
gen zu erwehren. Das Bild, welches die Bete 
genaus ſagen von den in der Sſaratowſchen Kreis 
polizei gereſchenden Buſtänden enkrollten, war 


Ber. 2. 
nlederſchnekternd: Beſte hungen, Erpreſſun gelt 
unrechtmägiger Abgaßen, Miß gandlungen und 


andere Geſetzwidrigkeiten ſtauden auf den Tages 
ordnung. Beſonders charakleriſtiſch waren dle 
Ansſazen des Dorkfſteſten Greas und des Beier 
ſters Sperauſki. Rach den Wortes des erſteren 
faunte die Polizel bel den Ausſchreltungen und 
Miß handlungen keine Grenjen; bel einem Bere 
Göe verhafteter Bauern wurden fe derart qes 
schlagen, daß die Zellen, in welch n NY die Ber 
hafteten befanden, in Blut ſchwammen. Der 
Arzt, welcher die Verhafteten hierauf unterſu hen 
wollte, wurde nicht zugelaſſen. Der Meieiten 
Speranſti ſagte aus, daß bie betrunkenen Bande 
wüchter einmal einen Knaben halbtot geſhlagen 
haben, worauf die Bauern bie Sturm locken län ⸗ 
ten ließen. Das ganze Dorf lief zuſa men; die 
Landwüchter und die übrigen Polkzetbea nen 
flüchteten ſich in die Kir he. Mit dem Nreu ſe 
in der Hand verſuchte der Zeuge die aufs Augerite 
er ſürnten Bauern zu beſchwichtigen, wobel es 
ihn unendliche Mühe koſtete, fie dan zu bewe ⸗ 
gen, von elner eigenmächtigen Strafexelution Wi- 
ſtand zu nehmen, Weitere Zeugen ſagten aus, 
daß für Geld von der Polizei alles zu erlangen 
geweſen fei: für Gelb vernichtete die Polizel 
offizielle Aktenſtücke und Protokolle, für Geld 
teilte ſie ſich mit Dieben und Diebes geſellen in 
den Raub, file Geld ließ Hë Verbrecher enlkom ⸗ 
men ufo. Mit einem Worte, von elner Wer 
leumdung der Pollzet konnte keine Rede fein, 
der Angeklagte hatte nur die nackte, aber traurige 
Wahrheit an die Oeffentlichkeit gebra hl. Nach 
kürzer Beratung ſpra h das Sſaratowſch: Bezieks · 
getſcht, der „Peth. Ztg.“ zufolge, den Angeklag ' 
ten Pautſchulidſew feet. 


Handel und Induſtrie. 


Zur Reduzierung des Jolles auf Tee. 
In Verbindung mit den Mahrihten von der 
Bungersuot wird neuerdings nach dem „Herold“ 
von dem bohen Einfußhrzoll file Sämtliche Tece 
forten gesprochen, welcher bei uns beſteht, und 
von der Notwendigkeit, deuſelden debentend Gege 
abzusehen. Dieſe Frage wurde berelt? mehr ⸗ 
mals angeregt, tft aber bisher ungea het ihrer 
ernſten Bedeulung nicht vorgerlckt. Op vohl 
der Bedarf an Tee in Rußland abſolut elt 
großer ift, zeigt er ſich do h relativ nuite 
deutend: während in den Bereinigten Staaten 
auf eine Perſon jährlich 1,34 Bund, in Holland 
1.8 Pfd., in Großbritannien 6,7 Pfd. entfallen 
— tommen in Rußlond im ganzen nur 1,2 Bid. 
auf eine Perſon. Eine fo ſch va de Verbretlung 
eines in Rußland fo notwendigen Bedarfsartikels 
ift keineswegs durch irgendwelche natürlichen 
Umftände, sondern durch den änßerſt hohen Bol 
für Toe hervorgerufen. Gegenwärtig it der 
Preis file Tee alt feinen Broduktiousorten folgen ; 
der: in China 15—20 Rop, in Baylon 
18—55 Rop., in Indien 18—85 Kop. file. ein 
ruſliſches Pfund. Dis Tran sportkoſten für Tee 
an die europälſchen Grenzen find auch bedeuted 
gefallen, und dieſes hal eine Reduzierung deg 
Preiſes für Tee in Europa und Amerlka, überall, 
außer in Rußland herbeigeführt. Ju derſelben 
Zeit, wo beiſpielsweiſe im Jahre 1901 das Pas 
Tee 1. Sorte in London 27 Nol, mittleren 
Sorte 10 RÓL und gewöhnli her Tee 7 Rol. 
29 Kop, koſtete, ſtand der Preis fite idor 
chineſiſchen Tee in St. Petersburg pro Pu 
57 Ról, Ceyloner — 54 Röl, Plietentee — 
43 Ról, und wenn in England der Durch 
ſchultteprels pro Pfund Tee — 40 Riy, in 
Amerika — 30—40 Nop, tt, fo beträgt derſelbs 
in Rußland 1 Rol. 30 Kop. Den Geund des 
hohen, für die VBoltsmaſſe faſt unerſch winglichen 
Preiſes für Tee in Rußland — bildet der enorme 
Zoll. Während in Belgien und den Vereinigten 
Stanlen überhaupt kein Einfuhrzoll fite Tee ber 
fteht, betrügt er in der Schveij nur 3 8 Kop. 
Kop. pro Pfund, in Deulſchland — 4,74, in 
Holland — 6—6,5 Ropu in England — 17,5 
in Frankreich — 31,96, in Italien — 34,8 
Roy. und in Oeſterreich — 88,7 Kop. — In 
Rußland erreicht der Zoll für Ich warzen Tee — 
63,75 Rep, Plielentee — 37,5 und Ziegeltes 
— faft 10 Kop. pro Pfund. Ein ähnlicher Zoll 
exiſtiert nicht in der ganzen Welt, Den Tee in 
Rußland zu verbilligen, gibt es une eln Mittel : 
Nedupieruug des Einſußrzolles fie denſelben 
wenigſtens um 50 Profen. Die Vertreter 
unferes Finanzreſſorts werden natürlich Einwen⸗ 
dungen gegen eine ſo bedeutende Reduzierung 
erheben, da dadurch die Reichseinnahmen un 
viele Millionen Rubel geſchmälert werden. Der 
Verſuch einer ganzen Reihe von Staaten aber 
zeigt, daß die Reduzierung des Boles, dei 
Atziſe u. a. den Verbrauch des beſteuerten Pro« 
duktes raſch vergrößert. In England wurde det 
Zoll für Tee im Jahre 1784 um 50 Prozent 
verringert — und im Reſultat it der Konſum 
von 765,080 Pfund auf 2.36) 000 Pfund ge 
ſtiegen, die Eimnahme der Krone iſt von 
175.200 Pfd. Sterl. auf 308.000 Pf. Sterl, ges 
ſtiegen. 

Die Ausbente von Bold in O tüibieien 
In den letzten Jahren entwickelt ſich die Gold 
induſtrie im Gebiete bedeutend; viele bereits aufs 
gegebene Goldfundorte werden nah dem Herold 
wieder bearbeitet; es iſt eine gauze Reihe von 
Anmeldungen über goldhaltige Flä hen einge rate 
gen; zue Exploltauon der Fundorte werden 
Aktiengeſellf garten nuter Beteilt zung austätdie 
ſchen Kapitals gegeiluner; die Goldausbeute 
ſteigt. Im Rayen des Seiſter Moutanbeſirkes 
find bis zum J. Oktober des gegenwärtigen 
Jahres 140 Bud 9 Pfund und 15 Solotnik 
Gold gewonnen werden. Im Rayon des See. 
Montaubezteks wurden für dieſel be Zelt 65 Bus 
gewonnen. Die Zuname gegen das vorige 
Jahr erklärt fih einsejeits dur h die Entdeckung 
reicher Goldſendlagen, anderfelts — bitch eine 
beſſers Draantiation der Beacheltung der Fank 


wübſte nach der Weib, Rig. aus ihrer Milte eine 


Tichslag, den (4U, Lezemiber) 2. smudur 4942. 
ee, Die Ochoiſter Weſellſchaft beiſplelswelſe, 
iche ihre Arbeilen wieder aufgenommen hal, | Adminiſtrat ion, die die Gefhäfte der Firma zu 


Befigt elellriſche Maschinen um. 
Der Ronieil der Kongreſſe der Ver ⸗ 
treter des Börfenhandels und der Qand- 
wirtſchaft hal dem Miniſterlum des Innern 
Hne Eingabe übermittelt, in der darum nach⸗ 
zeſucht wird, daß den Börſenkomitees das Recht 
erteilt werde, ihre Korreſpondenz portofrei im 
Innern des Reiches verſenden zu dllrſen; 
dadurch würden die Börſenkomſtees in dleſer 
Beziebung den anderen kommunalen Inſtitutlonen 
gleſchgeſtellt werden. 

Wladikawkas- Bahn. Der Miniſterkonſeil 
prata die Erweiterung der Unternehmungen der 

ladikamtag⸗Bahngeſellſchaft unter der Bedin⸗ 
gung, daß die Geſellſchaft 1) has beſtehende Eiſen ⸗ 
bahnnet um inggeſamt 704 Werft verlängere, 
was etwa 25 Millionen Nol erfordern wilde; 
2) in Noworoſſiſst eine Sortierungsſtalion, einen 
Elevator und eine Bolflation erbane, den Hafen 
und die Anlegepläge am linken Don⸗Ufer erwei⸗ 
lere, woflir etwa 8.650.000 Nol. erforderlich 
wären ; 3) verſchledene Ergänzungsarbeiten auf 
ber Magiſtrale für etwa 7 ¼ Millionen Rol. 
vollführe; 4) neues rollendes Material für fünf 
Millionen Rubel anſchaffe ulm. Zur Deckung 
der Roſten, die insgeſamt 51.872.000 Rubel bee 
dragen, wird die Emiſſion von Aktien von 3½ 
Millionen Nol. geſtattet; die übrige Summe 
fol durch garantierte Obligationen aufgebracht 
werden. Der Verſtaatlichungstermin des Untere 
nehmend wird bis zum 1. Januar 1924 hinaus- 
geschoben. 

Infolvenz Die Manufakturwarenfirma P. 
S. Voroſhnow in Mostau befiudet fih in 
Zahlungs schwierigkeiten. Die Wava betragen 


leiten hat. 


Telegramme, 


Zur Notſtandslage. 

Kafan, 2. Januar. (P. T., A.) Deffentliche 
Arbelten find in 912 Dörfern organiſtert, es bee 
teilten ſich daran 313,458 Perſonen. 

Kiew, 2. Jamar. (P. TM.) Die Gou- 
vernementsverſammluug aſſignierte für nolleidende 
Ueberſiedler des Gouvernements Kiew 2500 NIL, 

Saratow, 2. Jannar, (P. T. - A.) Das 
Kreistomitee hat beſchloſſen, neue öffentliche Ar⸗ 
beiten für 275,000 Rol. zu organisieren. Die 
Not ift in 38 Dörfern auf das Höchſte geſtiegen. 
Wohltätige Hilfe fol fo bald als möglich ger 
feiftet werden. 

Saratow, 2. Jauuar. (P. TU) Es iſt 
beſchloſſen worden, den Notleidenden energische 
Hilfe zu leiſten und um Aſſignierung von 650,000 
Rol. nachzuſuchen. 

Kafan, 2. Januar, (P. TA.) Die Laude 
ſchaftsverſammlung hat beſchloſſen, Vorſchſlſſe zu 
vermeiden, bafde Öffentliche Arbeiten zu organite 
fieren und wohltätige Hilfe zu erweiſen. 

Eupatoria, 2. Jaunar. (P. T.e A.) Die 
Stadiduma affiguierte 1000 bibl. ſüe die 
Hungernden. 

Eiſenbahnunglück. 


Tomsk, 2. Januar. (B. T. A) Bei de 
Station lIdinstaja find 2 Züge kollidiert. EI 
Relrut ift getötet, bret Retruten find ſchwer, drei 


Tür ifje Friedens: Neigung? 


Waris. 2. Jannar. (Spez,) Eine nene 
Pariſer Agentur, die „Agence Italienne“ ver⸗ 
offentlicht heute eine un er Vorbehalt wiederzu⸗ 
gebende Nachricht, wonach die fürkiſche Regie- 
rung keine ſo großen Schwierigkeiten mehr einem 
Friedensſchluß entgegenſetze, da das Haupthinder⸗ 
nis, nämlich die Anerkennung der Beſſtzergrei 
fung von Tripolis und ſtyrenalka durch Italien, 
überwunden fein fol. Die Agentur fügt Hinan : 
Da dieſe Schwieriglelt nunmehr von der Bilde 
fläche der Diskuſton ausgeſchieden tft, fo ift die 
Löſung der gauzen Frage nur noch eine Sache 
weniger Tage. 


Bnummall-Vericht. 


Telegramme von Horuby, Demeleyk u. Coy 
Baumwollmafler Liverpool. 
Vertreten dur E. A. IR auch u. Go. 
Eroffnungs⸗Notierungen. 
An eie 2. Janzar 1912. 
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Januar Februar + Jule auguſt. . 505 Nudskt u. Co. 
Februar / MArz . . 495 Anguſt Septemb ie 500 „ „ „ „ 
Marz April. , 497 Stptem ber Ottoben. DOTE Srachowie? . 
April Mat 499 Oltober November. . 508 | 6x 


Wal Junt 


. . 502 
Jani) Juli 
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j 508 
Tauben. 


November / dezember 


ôs 


. „ „ 
nella. 
—̃ 


Witterungs⸗Bertcht. 
(Für die „Neue Lodzer Zeitung“. 
Nach der Beobachtung des Optlters Poſtleb, 


Petrilaner - Straße Mr. Tle 
Vodz, den 2. Januar. 


t» n o 
Kaufınaumab; 
D% Pfanobrleſe 


"w n a n a e) 
Temperatur; Wormittage 8 Ufe 1° Wärme. Burn o 
* Mittags 1 2 2 Vabciece les . 
e Geſtern abend S „ 1“ Kölle Wetersburger Börfe, 2. 
Barometer: 755 m/m gefallen. 4 Stats ceue in Petecsburg 
WMagimum 3° irme. 


Fremdenliſte 
Hetel Manutenffel. Museen — Pettifer, Bis 


töwstt — Elaterlnoslaw, Weger — Warſchan, Janke we ! 
— Labtin, Bırfowien — Kalſſch, Guell — Zlargbezla. 


Börſenberichte 7 


(Telegramme der „Neuen Aodter Rettung“) 


Warſchauer Börſe, 2. Januar. 1911 
Drel. i 


Ehecs auf Berlin . 
4% Stantsrente 189 1 


Brämienantelhe 1 Emitfton . 
Prämtenanlelde 2 Emffſton 


n Warid. ſtadt Pfand“ 
4% Warſch. Pfaadbr. © 


A „ „ (end 
Lodges Wandbelefe - 
ALus Pfünddeiele . , 


” 6. Serie 
Yanbeizdant ta 209 


ds Planoorteſe in Wina + 
Diskontodaat iu Warſchau q 
Warjyauer Yandelsant . . 


3.746.479 Dubel, 


Die Kredtiosenverfammlung 


leicht verwundet worden. 


Miniman 


Fälle. 


Ab heute bis Freitag ineluſ. unter an derem der großartige Schlager: 


Drama aus 


ausgeführt 
Schuuſpieler 
— ir 


z . 


* 


1905 
1905 


Ws u a 
dor 


dr 


4. Stele 


dem modernen Leben — 


Ein Bild in 3 Teilen 


von den hervorragendſten 
n der königlichen Theater 
Kopenhagen. 


Die Demonſtr. danert 1 Stunde. 


i Seben unjer inniggeliebtes Tochſerchen 


Margarethe Wanda 


> im zarten Alter von 4 Jaßten und 3 Monaten. — Die Veſtatlung unſetes lieben 
undergeßl chen Kindes finde am Mittwoch, den 8. Janwar, 


um 2 Uhr nachm., vom 


Trauethauſe Nawroiſtraße Nr 10 aus, auf dem alten evangeltſchen Friedäote ftatt. 
Die tiefberrübten Eltern: 


37 


Julius Rudolf und Frau geb. Herbrich. 


Usirzezeo e. 

Mert ward eraartzvgel pod pozorom 

lere , beet Pran «o spaka po Lu. 

Deni. Zabirs.owssim vd jazo niwy egiye 

mowun. Jeg. ase Go. Biarujäc sig wbrow. 

deu w big larwuwiernyon, 
ó u jl 


"y 


101 

1 140 1 5 
kawe porymżo od ji 
„men Pi 
Zadiensowsk m 
pröca 2 e wige 
Prawa od Jogo ni 


mają 
wigo trakiująey 3 

Je 1 urari wyludsehe pleniytze 
Toss Zarząd majgtkiem Uzieregens. 


Unbesrenzie 
Verw.niungs- 
ebiete! 


Hrorobte® Ber abren : Yapler, Pappen, 
Daap vpe, Kartonagen, Gewebe aller 
Art, in der Maſſe oder Stücwene, 
al ſolnt flamm euſicher heran- 
ellen zur alle algen Aus iuhrung oder 
bicen iu vertau en. Untoſten gan; 
gung. 27 

G fl. Auſrag. unt. „Grohe Zutun“ 
an ote (d der N. L. 8. erde en. 


tu verkaufen: 
R rgut „Strzatköw“ ł 


in: Gong. Berrian, freis Noworadomet 
gele en, un der Station der Wr Ur, 
und e ner Aandelsftadt nur brer Werſt 
mmerut, tm algemeinen 24 Hu en Land, 
um e nein Rmäßigen Wohn baus, 
prachtvollen Par, groen Warten, 
voll m Juventa, Wue Setvurzen, gute 
Gebände, große Malur, Vtigwntiyart 
put enden Offerte 51. 1e zu adreifinen 
Lisickı, Pewikau, Bjkowska 86, 

nt ——̊Bv — 


Gelucht wird em tuchtiges, 
lantionsjahiges 
Ladeuſräulein 
für ene chemische Wahana, Zu 
meiden Peixtautr⸗Sttaze Nr 84, von 


1 die 3 Uhr na lags. 12085 


Je prtez 240 
Yoh Snkuenoröw ni 
ai 


Eine dentſche Fran 


Nis die zu lochen 
od. Mädchen, verſleht, wild 
der ein Henen Haue ait von awe Herren 
m ſofortigen Antritt geſucht. 
ſuwnaſtr. Nr 8, W. z. 17024 


am ae 
u) 
ene und pro Stunde; Wlelſchaſte⸗ 


10885 


Tehrerinnen, 
Lehrer, Froblertunen mit verſchle⸗ 
denen Bubungs raden für ſeſtes Engar 


rinnen, Geſellſcha terinnen, Bonnen 
Kaſſtrerinnen, Buhraiterinnen und Ex⸗ 
perientinnen empflegit dis padago⸗ 
giſche Vermtttelungsburean von 
dwineta. Perrifaneriteahe 92. 


U Nymenvbyxzanmps 


Ousitasf, Baa bnd pycokuss u 
ABMOURHM NöHKANd, IA Kohn 
closaato Ana. Anpecobars Bb 
Əxcuon. raa. „Neue oder Beitung“ 


HAUCZUCIELKA 
mająca patent z ukofiezenia Łódz- 
kiego rządowego gimnazjum, udzie- 
la korepetycji, oraz przyspasabia do 
szkół srednich. Of pod lit. „O. Hl.“ 
składać w eksp. tej gaz. 16992 


2 Lehrlinge 


tonnen ſich melden in der Maſchinen⸗ 
ſchloſſerel Zatonina 62. 1.004 
a 


Jalelllgenter deatſcher 


BE 


none OEB. al 5% 189 8] g fegte Acbelt fofort zeſücht. Pandfa- 
Eine routiniecte 5 Straße 33, 17008 


Lehrerin 
wird für eine Schule geſucht. Off. unt. 
„. D“ find an die Exp. d. N. L. g. 
du richten, 


Itlaſſige routinierte 


Siabarett-Bianiftin 


prima vifta Blattleſerin ſucht Eugage⸗ 
ment. Off. erbeten unter „Pransftin” 
Gielonaur 12, Zimmer 18. 2 


Gefucht zu ſoſortigem Aniriti ein 
zuverläſſiget 


Inkaſſent 


neleblen Alters. Christian Bigge, Lodz, 
Wylo aſtraße Nr. 20,22 1 


Suche er ſahtene 


Eliktro⸗Monteure 


und Hlifsmontenre. Dil. 
. K. 14“ an die Erb. d. B. 


unter 
17005 


Giu zuuverläſſiges 


Mädchen od Frau 


für Küche und leichte Siubenarbelk 
zum lowriigen Antritt geſucht. Peiris 
faueritr. 118, W. 5 1. Hag. 13 


Geübte Schneiderin 
ſucht Beschaltung in Privat Anieri 


bier oder auswärts. Pabianice, Pga- 
nahe le, 0 % 4 17089 


LADEN 


au ber kaufen, ſehr bilig und fojort 
Widlewslaſtraße 119 24 


1 Kolonialwaren laden 


mit zwei angrenzenden großen Bim- 
mern ist veränderungsbalber per ſo 
fort zu verkaufen. Näderes (8 
Fabrle ua Nr. 5 im Laden 

is Moitblllig zu verlan 
Möbel fen: Arden, Tiſch 
Stühle, Klelderſchrank, Otto mane, Beit 
stellen mit Matrazen, Wiſcheſchrauk, 
Waſchtiſch, Trumtaux, Säulen, Schrelb 
ttig mit Fauteni, Uhr, Grammophon, 
Lampe, Nahmaſchlue. Zayodaiafte. 20, 
Bohumug Fa. 17081 


Ein Agentur -, Engros- oder 
beſſeres Deiatigetbart wird ab 
Neulahr 


zu kaufen geſucht. 


Gejt Ofierten sub „Jauuae 19 1 2. an 
au die Erp. D Bl. erbeten. 17062 


7 2 Di 
ö mech Webſtühle 72 
glatte carxtect, in ladelloſem Zustande 
mit 2 Spumaſchmen per foort preis 
wert zu veckauſen gegen Kaſſa. Zu 
erfragen deim Portier Poludutowa 80 

1090 


Zu kaufen geſucht elne 1700 


2 
Centrifuge, 
Durchmener 850-1000 mim, gebraucht, 
Off. unter „L. A. 
Blattes erbeten. 


Eine ſchottiſche 


Schäferhündin (Collis) 


iſt am Sonntag Abend. den 24. erk. 
eutlanſen Abingeben Orlaſir. Nx. 8 
Wom. 18. Unrechimadpiger digentüme 
wird atrichtuuch belangt. 170 


il April oder 1. Juli zu verpachten. 


Comptoir Wulczans ka 57. 
Ein 


-e 


10—15 Pferdekraft per ſofort 
zu kaufen geſucht. Gefl Off. 
sub „Saug⸗Gasmotor“ an die 
Exp. d. Bl. erbeten. 


3 Fabrikſäle 


Dil. sub „B. B“ an die Exp. d. Bl. 20 


Jagdhund 


zugelaufen, Hund, rotgeld. Gegen Rid- 
erſigttung der Koſteu abzuholen Raws 
slaſtr. 8, bel C. Abramowecz. 17010 


Ein Hund 


(Buldogg) auf den Namen Schampan 
Udreud, iſt entlaufen. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, denſelben gegen 
Belohnung bei Oskar Rapke in Ales 
randrow bei Loda. abzugeben. 17003 


Pomanp Fuktepb 


norepanb csok nacnopre, BENAR- 
auf non Tos ruas Pokune. Ha- 
moyai OuaroBonurb ONNATb TA- 
kobou sb noauuin. 26 
TEPMAHb MO AOBHR b 
MEPTHHb 


norepaap CBOR acıoprr BhINARAHË 
lipesszonom» rop. Jonas. Hamez- 
mid OnArOBOAHTb OTAATB TAKOBON 
Bb Narucrpars rop, Jonam. (17018 


Kirchen 
Geſang ⸗· 
Verein 
der Et. 
Johannis- 
Demeinde. 
Mittwoch, den 8. Januar 1913 
Singſtunde, 


daran anſchlleßen d 16 


> { 3 
Monats ⸗Sitzung. 
Die Herren Mitglieder werden um 
Haähliges Erſchelnen erſuchl. 
Mielchzeltig teilen wir hö mit, daß 
en Soanabend, den g. d. M. die übliche 


Weilnachts-Feler 
genen Vereins lokale ſtatlſiudet. 
Der Vor fand. 


ie Wanni inlolge Raummangels | 
Int elnge fuhrt werden. 


Ein Saal 


für wollene Reißeret zu vermieten 
Dflerten, unter „B. B.“ an die Eg. 
dis. Bl. erbeten. 28 


In der Dile, Pobletwaftr, 11, In foført ein 


Wohnung, 


Seftchemd ens 11 Bimwtera und Rige mit aden 
Bequemnlideiten, {us ganzes oder geleit, in vere 
minien. Detgleigen auch eliyelne immer für 
Gorzen abet Damen mit voller Beröftignng ober 
wit. Daieldit if ein Stall für ein Paar Bier 
und Wagentranife aothanben, i 


Elegante 


Wohnungen 
deftefend aus 8 und 4 Zimmern und 
Küche mit alle Bequemſichtelten, Eler 
triſche Beleuchtung vom 1/14. Januar! 
ou der Schtoluaſtraße zu Herinietei 
Näheres bei Jakob Engelmann Gegel- 
nianaftraße Nr. 58. 16916 

Sofort zu vermieten 
an der Nowo-Cegieinlauaſtr. 25, zwel 
Wohungen, je 4 Bimmer n fuchs alt 
allen Bequem. Auch an der Dye naſtr. 4 
3 Wodnungen zu 3 Zimmer u. Küche mit 
allen Bequeinl. Doriſelöſt ein Laan iait 
augrenzeuder Wohnung. Näperes cim 
Wahle 16894 


Ein Zimmer u. Küche 


mit feparalet Korridor und Waſſer⸗ 
leltung ſoſor zu vermieten, Naheres 
Lorfowalr. 2, Wohn, Bu, 17060, 


Enn ſchönes 10909 


Balkonzimmer, 


eingerichtet, abzugeben Zu erfr 
in der Exp. der N. L. 3. 


Frontzimmer 


Baffage Meyer IT, Wahn. IL, Dort in 
auch eine at neue Hasuhr zu verkaufen 
1698; 


Ein Ion möbliertes 10907 


Trontsimmer 


per jojort zu vermieten. Zu erfragen 
2 Uu. 2. 


65, U 
in gut möbliertes 


Frontzimmer 


mit feparatein Eingang 
Otlaſtr. 14, Wohn, zd. 


Ein möbliertes 


Zimmer 


zu vermieten. 
16051 


17924 


it ſofort zu vermieten 


Petri · 
sg 49. 


| Stróż. 


2 
Kollektion o . 2 
älterer und ueuerer Ruffen, E Wohnungs- Angebote $ 2 limmer u. Küche 
um Montag, den 1. Januar, um 12 Uhr mitta 3s, verſchled nach kurzem ſchweren Levante⸗ u Finnland⸗Mar ken i Sind, Ballen, Gmebis mi 
r zu kaufen geſucht. 15 Waferleitung Billig jofort zu vermie⸗ 


tem: Grabowaſt r. Nr. 82, Ecke Mill (o. 
nowa, Tramwahlluie 4. 17048 


Przeiazbſtraße Nr. 8, W. 9, tft eir 


freundliches Zimmer 


mit deſonderem Eingang zu vernileten. 
17004 


Frontzimmer 


mit ſepar. Elugang und fanti. Beques 
lichtelten an 1 od. 2 Herren vom 1/14. 
Jauuar 1919 zu vermieten, Po lud · 
ulowa-Strafie Nu. 58, (Gte Targowa), 
Wohnung Nr. 28. 16909 


Ein cena qwelfeofziges 


rore 
mübliertes Zimmer 


mit Ieharateın Gingang, bei beniſcher Pale an 
einen feilben Deren, Seni, auch mit Glenn per 
deer yu vermieten. Satinäftrahe Nr, 10, W. 17, 


Bei dentier Familie ift ſoſort ein mobl. 


A 
Frontzimmer 
abit Bequenlichtelten zu vermieten, 
veeninel mit Belöftiang. Bu erfragen 
Widgewgkaſtr. 102, W. 5. 17053 


Ein großes zwelſenſtriges 


Frontzimmen 
mößtiert, II. Klage, it an einen somt. 
zwel Herren angeben, 17088 

Widzewstaſtr. Nr. 44, Wohn. . 
— [00T 


Mübl. Zimmer; 


an auftindigen Herrn odes Dame pe, 

1. Jannar zu e L Bi 

Ude Julius - Straße. eres bel 
102 1002 


Von elnzelſtehendent Herrn wird um 


Mitbewohnen * 


einer 2 Zimmer und Küchen Wohnung 
ein ſolſder junger Herr geſucht. 

Austunſt Podlebna⸗Sttaße Nr. 51, 
veim Wachter. 17034 


Togis und Rof 


findet junge Dame oder Schiller bel 
intelligenter jüdischer Jamie. Belri⸗ 
fanerftz, Ne. 121, Wohn. 31. 16018) 


Baarntus meönnposan« 


von nomaaa 
nozogot wexonges, dani 
eto 065 eren dani 7 a2. began 
masero no T anf. ypoxb. C! 
;yeoglt m nahme aautkn, rache 
ane 


Einſach möbl, Zimmer, oben iu 
Zimmer mit Kochdenühung, Jeps 
Eingang fadt deulſches Eheppae ohne 
Kinder ber ſofork, Die Fran erteilt 


Möbl. Züumer 


mit elellriſcher Beleuchtung. Telephon 
2198, Grüneſtraße (Biela) Ne. 19 
zu vermieden, 10801 


in dentiger od. frauzoſiſchte Sprache 
Klavlerunlerricht nach Wiener Ron ſerd⸗ 
Methode und Geſaug nach W 
Schale. Off, erbeten an die Cry. DN 
Bi: uiner „Kunſtſiun . “s 


„r- 


Todser ern; bteilung des Raiferlichen 
Vereins waidgerechten Jagd. 


Am 4. Januar 1912 findet im neuen Lokale, Petrikauerſtr 248 elne 


meral- Pergamin 


Matt und werden bie Herren Mitglieder erſucht, recht gahlreſch zu ein, 5 
wiclige Fragen der Erledigung barten. 


Lodzer⸗ Würgerfhühen-6 Bilde 
a Aare 


iil- 


Tagesordnung: 


Kaſſenbericht. 
Königs ball. 
Anträge der Mltzlieder. 


Um zahlreiches und pünklliches Erſcheinen erſucht 
10970 der Vorſtand. 


— —— a SET, 
maa Abonnements und Annoncen memar 
für die Zeitung 


„Commersant“ 


nimmt entgegen 
in Lodz, Petrikauerſtr. 56 


A Weinbaum 
in der Offisine erſter Eingang, links zweite Etage. 


iert 


F 


N Cd 
Wenn Sie ſich geſund erhalten wollen 


baden Sie elektriſch! un 


Eleltriſche Lidt- und Waſſerbäder find das beſte Verhütunnsnittel 
gegen AIufertionen und ein vorzünliches Hellmittel für Gicht, Rhens 
matiemus, Hanfkrankheilen. — Die mit peiulichſter Sauberkeit 
geführte, hügieniſch ausgestattete 


Bundeunſtalt 


Szkolna⸗Straße Nr. 11 


empfiehlt ferner: Ruſſiſche Schwitz, Wannen-, Kohlenſllure, 
jowie diverſe andere meditziniſche Bäder. Hydrotheraple und Maſſage 


Bewährter Bademelſter 
ne Gustav Dasler. 
zo. 09900009 0069909600099.0000090 0002090990 ‘e 


Verlanget überall 2 
Kognac Imperial. 


Er Ist von vorzüglichem Geschmack! 


2 
© 


2 
% οοοοοοnον,is;‚οοο ο οꝙꝙꝙꝙꝙꝙꝙꝙ | 


Chirurgisch = ortho- 


> 
pädiechen Anstatt. DT. | OMASZEWSKI 
H Telephon 17.50. Heilung von Berkellmmun⸗ 
Andrzeſastr. ) 3, g sh midrais uad der beben, Gent 
Krankheiten u. f w. Heilgymnaltk. Vibrations- und Handmaſſage. Mechano. 
therapetiſche Apparate. Eleltriſche Licht- und Heißlufibäder. Glettst erungen, 


Lager technischer Artikel 
KARL MOGK 


Lodz, Petrikauer Strasse 104 
empfiehlt 


Condensationstöpfe 
„Patent Klein“ und andere, 


Ventile und Hähne aller Art, 
für Dampf, Wasser und Gas, 


RÖHREN 


für Heizung, Dampf, Wasser und Gas, 


Dichtungsplailen aus Gummi und Asbest, 
Original „Moorit“ und „Klingerit“. 


Pumpen, Pulsometer und Injektoren. 
Grosses Lager. uw 


Ede 


mene vobzer Zeitung. 


Mehrſachen Wünſchen enkiprechend Baden wir 
uns eniſchloſſen, dle dortſe bft veranſtalteten 


Demun⸗ 


bn, wen Anmeldungen 
Petrikauer⸗Straße Nr. 79 


Bekanntmachung Ur SG TER Zi 
ſechsmonatlichen Winterkurſe in modernen 


nicht mehr im Lauft des Monats Dezember, ſondern ert nach den Frlerta en u. zw. am 3. Jaun ar beginnen zu laffen 


noch bis zum 2 Januar täglich (mit Ausnahme von Sonne d F. 
den Lodzer Behraufialten a j ag PA 


und 


von 10 Uhr vorm. bis 10 Uhr abends entgegengenommen. — Nähere Aus küuſte in unſerem Proſpelt „E“. 
Direktion der Dr. Kummerschen Sprachinstitute, 


Gegründet 1881 


10 em hoch bl. 8.— 
15 cm hoch Rbl. 9.— 
20 em hoch Rbi. 12.— 
30 em hoch Rbl. 20.— 


Die näheren Bedingungen 


Beujahrswunsch! 


Solider junger Mann, 26 Jahre alt, eng. Konv., (Kuuſtbandwerker) 
Beſttzer einer kleinen Fabrik, wünſch Betannſiee mit einem liebenswürdigen 
jüngeren vermögenden Dame, zwecks Heirat, (Scranku Erscheinung erwinfht) 
Damen oder deren Eltern welche zu einen wirklich geſchäftstüchti gen Herrn 
Vertrauen haben, beli den Off. unter „R. 10,0 J0“ an die Exp. dieſes Blattes 
zu richten, 15054 


| Die Piano- Fabrik von 
Richard Koischwitz 


nur Dzielnastrasse 44, Ecke Skwerowa 


empfiehlt Ihre anerkannt guten Instrumente zu den billigsten 
Preisen gegen bar und auch Teilzahlung, 


Telephon Mr. 1628. 


Dortselbst werden Stimm: Reparaturen, sowie Trans; 
a wel g 


Friseursalon 


Peirikauer- Strasse M 27 17038 
hat für den Carneval die neuesten PARISER NEUIIEITEN erhalten, 


EEE BEE Di beste Folapomae BEER 
S = s 
Š u a ee 
E MODD & 
E . = 
2 2 2 
= 7 3 
a 8 
e beste Futzpomade MESSE 


Zur Miterzichung 


unſeres taubſtummen Kindes und Ausbildung in allen Unterrichts 
fäcern wird Schickſalsgenoſſe geſucht. — Anskunft wird bet Herrn 
F. A brecht, Nawrot- Straße Nr. 11, erieilt. [17059 


3 P = 
Parfüm Selekt? 
S ur, 

‘= Das neueste Parfüm. 

E Unnachahmbar im anhaltenden Geruch. 

2 Ges. der Parfü- — in — 


merie - Fabrik 


J. S. Tschepelewezki u. Söhne 


Moskau. 


Ein angehender 


Mode-Salon 


mit guten Klienten, abrelichalder ſe fort zu übergeben. Dzlelnaſtr 8, I. Stock · 


16 00 


Doꝛrtſelbſt eine — von 5 Zimmern und Küche zu 


Karola⸗Straße Nr. 4 


Sprachen 


pr 


16844 


Die Gesellschaft degens. Credits 
Lodzer Industrieller 


Ewangelicka 15 


bringt zur Kenntnis, dass sich die Geschäftsräume im neuerrichteten Bankgebäude an 
der Evangelicka 15 befinden. Daselbst sind 


Safes zu vermieten 


(Stahlfäch er zur Aufbewahrung von jederart Wertpapieren und Wertsachen) Dieselben 
sind sämtlich 32 cm breit, 45 cm tief und kosten: 


vierteljährlich halbährlich jährlich 


Abl. 9 bl. 12.— 
R I. 12.— Abl. 18.— 
R I. 18.— Rbl. 24.— 
h 30.— Rbl. 40.— 17057 


sind im Geschäft einzusehen, 


Die Safes sind in einem vollständig einbruchs- und feuersicheren Tresor 
(Stahlkammer) untergebracht, welcher unter Anwendung der allerneuesten 
Errungenschaften der Wissenschaft und Technik erbaut und eingerichtet ist. 
Die Banktresors werden Tag und Nacht bewacht 
Für die grösste Bequemlichkeit des Publikums ist gesorgt. 


7 
* 


egen Magenerkrankung, Cholera- 
Biesenterie. etc und bestes Vor- 
beugungsmittel ist ein Gläschen 


St. Raphael- Wein 


at ein pa heissen Thee. 


ben überall, 


IN soa P. 


$ oik zum Waſchen 

der Neioſki · Stearin · 
Geſellſchaft 

in St. Petersburg iit dle 


ae hygienlſchſte und prat- 
tiſchſte. Ueberall zu haben. 


Vor Fallſiftkalen wird gewarnt. 
0009000902000200000159 


NASKENKOSTÜNE 


zu verleihen. 10980 
A. Schneider, Rozwadowska 6. 
d OOO Dose 


Ò AUSLANDSPÄSSE Ô 
Wide, Bias und aile Paß- 0 

0 Angelegenheiten beſorgt 

Q e. 9 


D. Krugman, 

Aabtielabt. 3, W. 7. 
SGS 
Geſellſchaf 


Sanitas 


| Um alle diejenigen Haus-Beiiger, 
welche ihr die Abfuhr für das Jahr 
1912 übergeben wollen, ihre Adreſſen 
daldmoglichſt im Komptoir, W 
Nr. 18, abzugeben. J19 


= 


ist einunschätzbarer we alfi 


Voll ſtän dige f 
Ausbildung. 


zum nerfekten Buchhalter, 
zur perfekten Buchhalterin, 
doppelte Buchführung, 
kaufmäuniſches Rechnen, 
Handels korreſpondenz, 
Steungranhie, 
Maſchinenſchreiben. 


rau Minna Buchholtz 


1859 


Nitofalenskafte, N 59, Parterre tutsa 


eee 

4% Maskenkostäme > 

4 lür Damen u. Herren empfiehlt >» 
Smilie Shimmel, 

2 | d Petritaneritrage Mr. 133.. 
Seidfigelisferte Stoffe werben zur Uw 8 

4 testion von Ee angenommen, 8 

ovvvvvvvvvva 


Mittage itse 


Srutfafte, Nr. 8, rechte Dffixine, 1. Stock 
Nicht reftancantmäßig, ſondern geſund u. 


kräftig zu 40 Kop. ohne Trinkgeld. Die 
bisherigen Lonſumenden werden die 5 
ſache des Gefanten bentat 5846, 
See © 
SAuslandspäs e 
3 und alle Paß angelegenſelten Be- 3 

ſorgt ER Kuperman 
H 7898 VanstorEtrade 18. 

IILIIELEERELELTEETT 

1 für Damen 

! Wichtig nud Herren 11 
Bringen Sle alle zereiſſene Garderobe, 
Tifdeden, Bänfer, Wlüfhdeden u. Tepe 
viche zu mis, ich flopte. fie fo, daß der 
Nig volltommen unſichtbar iſt. (11874 
Kleber, Polnoeng 12, Kunſtſtopfert 

Gänzliche Hellung 
der Hühneraugen erzlelt jeder et 
die Bengang der amarkkanifgen HN 
nerangenſalbe N 
„Gorrioide de Keone“ 

zum Poelfe von 80 opele Dos hell 


wied teronmmlort, wenn Die Oellung 
nicht einteikt. Zu verlangen ia oles 
Apotbelen, Drogenhandlungen und Pava 
fümerion. Vertreter für ganz Rußland 
9. Neumann, Lodz, Peirllousrites 
Nr. 80 Telephon 1920. 72 


Maskenkostüme 
und Dominos in eleganter und einfachen 
Ausführung billig zu verleihen bet \ 
Marta MilbinKaller, Perritaueg 
Straße 199 im Hof, Wg. Li, parterres 
Auf Vertangen werden auch nene 
Koſtüme nach Boclagen augefertlat. 


Wer hilft einem lungen und 7 
gen Kaufmann mit 


1000 Rubel 


auf turge Zelt Sichere Garantie- Dfe 


10908 


Erteile prakliſchen u. theoretisch. 
Klavier- 
Anterridi 


nach der Melhode des Wiener Konzer ⸗ 
vatoriums zu mäßigen Bedingungen, 

Diplomierter Klavierlehrer 
H. Segal, Sagte Se 7. con 


| 


sub „Lichttger Kaufmann N. N.“ an 
die Erocditton dleſer Yelkunn erbeten 


gwel Herren wollen a Unterricht in a 


räſſiſchen Sprache 
gan ebild.Ruſſen ene 


ne nik Angabe des Stu Wee 
ajf 


an die Gy 


